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28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe Schwerinerinnen und Schweriner, 

es gibt diesen Moment, den viele von uns kennen: 
Man wollte eigentlich nur kurz in die Stadt und 
plötzlich ist eine Stunde vergangen. Man trifft je-
manden auf dem Marktplatz. Bleibt stehen, plau-
dert, trinkt spontan einen Kaffee. Entdeckt ein Ge-
schäft, in dem man viel zu lange nicht mehr war. 
Nimmt vielleicht sogar etwas mit, das gar nicht 
auf dem Zettel stand, aber genau das Richtige ist. 
Genau daraus entsteht Stadtleben. Nicht aus Hoch-
glanzbroschüren. Sondern aus uns Menschen, die 
unsere Ortszentren tatsächlich nutzen und erleben.

Als Geschäftsführerin des Handelsverbandes Nord für Mecklenburg-Vorpommern 
weiß ich: Der lokale Handel trägt unsere Städte und Gemeinden. Unsere Buch-
handlungen, Modegeschäfte, Spielzeugläden oder Fachgeschäfte sind weit mehr als 

Orte des Einkaufens. Sie geben uns 
Gründe, überhaupt ins Zentrum zu 
kommen. Wo Schaufenster neugierig 
machen und Menschen unterwegs 
sind, entsteht Atmosphäre, Gemein-
schaft, Zuhause-Gefühl.

Ja, Einkaufen war noch nie so bequem wie heute. Mit wenigen Klicks kommt al-
les bis an die Haustür. Und trotzdem kämpfen viele unserer Händlerinnen und 
Händler in Westmecklenburg täglich: gegen steigende Kosten, Personalmangel, 
wachsenden Wettbewerb.

Trotz alledem sind sie da. Sie beraten statt nur auszuliefern. Sie kennen uns mit 
Namen. Sie schaffen Ausbildungsplätze und engagieren sich für unsere Orte, oft 
weit mehr, als man auf den ersten Blick sieht. Vielleicht liegt genau darin der Un-
terschied zwischen einer schnellen Bestellung und einem lebendigen Stadtzentrum 
mit Handel vor Ort. Unsere Ortskerne leben nicht auf Knopfdruck. Sie brauchen 
uns regelmäßig. Manchmal beginnt es mit einer kleinen Entscheidung: nicht sofort 
klicken, sondern einfach losgehen. Durch die eigene Stadt schlendern. Schauen, 
was es Neues gibt.

Denn ein Kauf mit Herz ist mehr als ein Einkauf. Er ist ein Bekenntnis zu unserem 
Handel vor Ort und zu dem Westmecklenburg, in dem wir uns begegnen.

Ihre Kristin Just, Geschäftsführerin des Handelsverbands Nord

KAUFEN 
MIT HERZ 
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Öffnungszeiten:
Di - So 11 - 18 Uhr
Tel.: 0385 77883820

im Kulturforum 
Schleswig-Holstein-Haus
Puschkinstraße 12 
19055 Schwerin
stiftung-mecklenburg.de

STIFTUNG MECKLENBURG
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Karl Christian Klasen auf Poel

Eine Ausstellung  der Karl Christian Klasen
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Titelthema

Vom 2. bis 18. Juli verwandelt 
sich das Center in einen Ort 
voller bunter Entdeckungen. 
Die interaktive Ausstellung 
„Farbenspiel“ lädt Neugierige 
jeden Alters ein, die eigene 
Wahrnehmung auf spielerische 
Weise kennenzulernen. Natur-
wissenschaftliche Phänomene, 

geschärfte Sinne, entfaltete 
Kreativität: Das eigenständige 
Experimentieren steht dabei im 
Mittelpunkt. An über 30 Aus-
stellungsstücken, darunter ein 
Großexponat und zwei Kulis-
senräume, wird das Thema Farbe 
in seiner ganzen Bedeutung für 
den Alltag erlebbar. Die Ex-
ponate sind den vier Themen- 
bereichen Sinne, Physik, Wahr-
nehmung und Kreativität zuge-
ordnet und begeistern Kinder 
ebenso wie Erwachsene.
 
Schulklassen können täglich 
zwischen 10 und 15 Uhr an 
einstündigen Führungen teilneh-

men. Hierfür ist eine Anmel-
dung per E-Mail erforderlich. 
Mehr dazu online unter schloss-
park-center.de. Alle Klassen, die 
bei den Schulführungen dabei 
sind, nehmen auch an einem 
Gewinnspiel teil. 
Wer spontan vorbeikommen 
möchte, ist ebenfalls herzlich 
willkommen: Die Ausstellung 
ist täglich von 10 bis 19 Uhr 
geöffnet, Personal vor Ort 
beantwortet gern alle Fragen.

Dieser Fußballsommer wird un-
vergesslich! Vom 11. Juni bis 19. 
Juli verlosen wir auf unserem 
Instagram-Account coole Fan-
Pakete für echte Fußballfreunde 
– zusammengestellt mithilfe 
vieler unserer Shops.
Und das Highlight: Unter allen 
Teilnehmenden wartet nach 
dem WM-Finale ein brandneuer 
Großbild-Fernseher auf den oder 
die Glückliche.
Jetzt mitmachen und gewinnen!

Mitmach-Ausstellung: 

SPIEL MIT DEN FARBEN!
Staunen, lernen, 
spielen an über 
30 Exponaten 

 2.– 18.7. 
Entdecke die Welt der Farben  mit allen Sinnen in der interaktiven Ausstellung für Groß und Klein

WM-Gewinnspiel: 

BEREIT 
FÜRS SPIEL?

11.6.– 19.7.
QR-Code scannen, auf Instagram mitmachen und Chance auf  Fanpakete sowie einen TV als Hauptgewinn sichern.

Mit freundlicher Unterstützung:

Schlossi, das Maskottchen, 
ist regelmäßig im Center 
unterwegs und bei Kinder- 
veranstaltungen immer 
mit dabei: In Schlossis 
Kinderparadies im 1. 
Obergeschoss können 
Kinder spielen und basteln, 
während die Eltern 
daneben einmal durch- 
atmen. 

Neues aus dem Schlosspark-Center: 

DER SOMMER WIRD 
BUNT! 

Schwerin im Sommer – und 
ich bin zum ersten Mal als 
Center Manager dabei. Als 
Kind habe ich viele Urlaube bei 
meiner Großmutter in Warnow 
verbracht. Die Region liegt mir 
also schon lange am Herzen. 
Umso mehr freue ich mich, das 

Schlosspark-Center gemeinsam 
mit einem starken Team und 
engagierten Mietern weiterzuent-
wickeln – als Ort zum Wohlfüh-
len, Genießen und Einkaufen. 

Was uns auszeichnet: Rund 120 
Shops mit Mode, Drogerie, 
Lebensmitteln, Deko, Gesund-
heit, Schuhe, Schmuck und 
Sport – für jeden etwas, von 
klein bis groß. Rund 20 Gas-
tronomen sorgen vor, während 
oder nach dem Shopping für 
Stärkung. Das Center liegt im 
Herzen der Stadt, direkt an der 

Haltestelle Marienplatz, und 
bietet 1.100 Parkplätze. 

Im Juni und Juli erwartet unsere 
Besucherinnen und Besucher 
besonders viel: Die Mitmach-
ausstellung „Farbenspiel“ und 
ein 5-wöchiges Gewinnspiel 
zur Fußball-WM machen jeden 
Besuch zum Familienerlebnis. 
Ich freue mich auf euch! 

Euer Kai Wachsmuth,  

Center Manager 
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Stadtnachrichten

Ein Obelisk erinnert auf dem ka-
tholischen Friedhof in Schwerin an 
die dort beigesetzten französischen 
Kriegsgefangenen. Es sind Männer, 
die zwischen September 1870 und 
März 1871 in Schwerin interniert 
waren. Rund 1400 Gefangene wur-
den damals in der Stadt festgehal-
ten, 50 von ihnen starben hier, 

größtenteils an Typhus. Bereits ein 
Jahr nach Kriegsende errichteten 
engagierte Schweriner den Sand-
stein-Obelisken zur Erinnerung. 
Dem Engagement des Schweriner 
Ehepaars Fritz und Monika Loest 
ist es zu verdanken, dass der Obe-
lisk bereits im Jahr 1996 aufwendig 
restauriert wurde und auch bis heu-

te zu den entsprechenden Gedenk-
tagen Blumenschmuck bekommt.
Zusätzlich zum historischen Denk-
mal wurde nun eine Gedenktafel 
mit den Namen aller 50 hier bestat-
teten französischen Kriegsgefange-
nen eingeweiht. Grundlage dafür 
war ein Forschungsprojekt mit dem 
Titel „Die Vergessenen“ der Stif-
tung Mecklenburg zusammen mit 
dem Verein Le Souvenir Français. 
Eine mehrfache finanzielle Förde-
rung des Deutsch-Französischen 
Bürgerfonds machte die länder
übergreifenden Forschungen mög-
lich. „Dass wir heute die Namen 
der Toten kennen, ist keine Selbst-
verständlichkeit. Es ist das Ergeb-
nis einer bewussten Entscheidung 
– Erinnerung nicht dem Zufall zu 
überlassen, sondern sie aktiv zu ge-
stalten“, sagt Schwerins stellvertre-
tender Oberbürgermeister Bernd 
Nottebaum bei der Einweihung der 
Tafel im Mai.�
www.schwerin.de

Was am 7. Juli 2007 mit einem 
kleinen Straßenfest in der Lübecker 
Straße begann, entwickelte sich in 
den vergangenen Jahren zu einem 
echten Highlight in der Landes-
hauptstadt: der Christopher Street 
Day in Schwerin. In diesem Jahr ist 
der Termin der 4. Juli, 14 Uhr auf 
den Alten Garten.
Die Geschichte der CSDs geht auf 
die Aufstände der queeren Com-
munity in der New Yorker Bar 
„Stonewall Inn“ zurück. Die soge-
nannten Stonewall-Aufstände er-
eigneten sich in der Nacht zum 28. 
Juni 1969 in New York City, als 
sich Besucherinnen und Besucher 
des Stonewall Inn gegen wiederhol-
te Polizeirazzien und Diskriminie-
rung zur Wehr setzten. 
Diese kraftvolle Bewegung er-
reichte Anfang der 1970er-Jahre 
auch Deutschland und hat in den 
vergangenen Jahrzehnten viele 
wichtige gesellschaftliche und 
rechtliche Fortschritte erreicht. Die 
„Ehe für alle“ sowie das neue 

Selbstbestimmungsgesetz gehören 
zu den bekanntesten Errungen-
schaften einer starken und enga-
gierten queeren Community.
Dennoch erleben queere Menschen 
weiterhin Diskriminierung, Aus-
grenzung und Gewalt. Die Zahl 
queerfeindlicher Straftaten erreicht 
immer neue Höchststände. Das 

Team des CSD Schwerin hofft des-
halb am 4. Juli auf dem Alten Gar-
ten auf viele Teilnehmer, die ge-
meinsam für die Rechte queerer 
Menschen, für eine offene und viel-
fältige Gesellschaft und für die De-
mokratie in unserem Land eintre-
ten.�
www.csdschwerin.de

DIE NAMEN FESTGEHALTEN
Tafel erinnert an 50 in Schwerin verstorbene französische Kriegsgefangene

GEMEINSAM FÜR VIELFALT 
Am 4. Juli ist Christopher Street Day in Schwerin

Zum Obelisken ist jetzt eine Gedenktafel mit den Namen der in Schwerin  
bestatteten Kriegsgefangenen gekommen.� Foto: Jakob Schwichtenberg

Bunt, fröhlich, weltoffen: Das ist der CSD. In diesem Jahr findet die Veranstaltung 
am 4. Juli statt.� Foto: CSD Schwerin

GARTENZWERGE
In meiner Badewanne bin ich 
Kapitän. Und in meinem Klein-
garten Herrscher über Blüten-
träume. Wo ich eine Kartoffel 
einbuddle oder einen Obstbaum 
aufstelle, ist allein meine Ange-
legenheit. Naja, fast. Da wäre 
noch das Bundeskleingarten-
gesetz, das so heißt, weil es die 
Gärtner klein hält. Danach darf 
zum Beispiel das Gartenhaus 
keinen Festnetzanschluss haben 
und auch keinen Briefkasten, 
denn dauerhaftes Wohnen ist 
dort untersagt. Ob das auch für 
Urlaube in der Laube gilt, weiß 
ich nicht, wohl aber, dass ich da-
vor weder Koniferen noch Nuß-
bäume noch hohe Hecken züch-
ten darf. Alles VERBOTEN!

Was leider nicht verboten ist, 
ist das Auswildern von Garten-
zwergen. Du streifst durch die 
Anlage, denkst nichts Böses und 
plötzlich fällt dein Blick auf eine 
Gestalt, die ihren Mantel auf-
hält. Ich meine: Ein Nussbaum 
ist rechtswidrig, ein Exhibitio-
nist neben den Stiefmütterchen 
dagegen erlaubt? Ja, reicht denn 
der Zipfel auf der Mütze nicht 
mehr aus? Und was sage ich ei-
gentlich den Kindern? Fragen 
über Fragen. Aber seitdem die 
Moderne über „Nanos vulgaris 
hortorum“, den gewöhnlichen 
Gartenzwerg, hinweggefegt ist, 
zeigt der bis dahin so gesittete 
Mützenträger eine seltsame 
Lust am Entblößen. Und das ist 
beileibe noch nicht alles. Gar-
tenzwerge stemmen Bierseidel, 
rauchen Joints und pinkeln an-
schließend an Buchsbäume. 
Da wünscht man sich doch das 
klassische Spießerexemplar mit 
der Gießkanne zurück! Oder 
eine Änderung im Bundesklein-
gartengesetz: Höhere Hecken 
wären prima.

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)
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In der Sage geht die Geschichte 
nicht gut aus: Leander ertrinkt auf 
dem Weg zu seiner Hero, die sich 
daraufhin am Hellespont in den 
Tod stürzt. Am Schweriner See hat 
es dagegen ein Happy End für das 
ewige Liebespaar gegeben. Der 
Nachguss der 1918 verschwun-
denen Doppelfigur ist nun im 
Leanderzimmer zu bewundern und 
damit der Bezug zwischen Namen 
und Namensgeber aufs Neue herge-
stellt. 
Zahlreiche Menschen haben dazu 
beigetragen, dem Schloss so weitere 
Authentizität zurückzugeben. Zu-
sammen mit den Staatlichen 

Schlössern, Gärten und Kunst-
sammlungen MV (SSGK) starteten 
die Schweriner Schlossfreunde für 
Hero und Leander ein weiteres 
großes Spendenprojekt, das dank 
der Unterstützung vieler Geldgeber 
und mit Hilfe der Stiftung Preu-
ßische Schlösser und Gärten Ber-
lin-Brandenburg verwirklicht wer-
den konnte. In Berlin steht nämlich 
eine identische Figurengruppe, die 
der preußische König und Onkel 
des Mecklenburger Großherzogs 
einst bei Bildhauer Carl Steinhäu-
ser erwarb. Friedrich Franz II. 
kaufte später bei Steinhäuser eine 
identische Figur – allerdings etwas 

kleiner. Und so kam für Hero und 
Leanders Rückkehr modernste 
Technik zum Einsatz: Spezialisten 
scannten die vorhandene Skulptur 
in Berlin ab und verkleinerten sie 
proportional – die Größe ging aus 
dem erhaltenen Sockel hervor. An-
schließend entstanden auf dem 3D-
Drucker die einzelnen Teile, die für 
den Bau einer Gussform zusam-
mengefügt wurden. Im letzten 
Schritt konnte darin die Figur aus 
Polymer-Marmor, angerührt aus 
Carrara-Mehl, gegossen werden. 
Nun sind die beiden Liebenden 
wieder im Schloss zu sehen: ein 
Bild ewiger Hingabe.�

Es ist wieder Afrikatag in Schwerin! 
Am 4. Juli lockt die 12. Auflage ins 
Schleswig-Holstein-Haus in der 
Puschkinstraße. Zwischen 10 und 
16 Uhr erwartet Gäste dort ein viel-
fältiges Programm: Dazu gehören 
Musiktheater aus Ghana, eine 
Tanzperformance von Jambo Afri-
ca und ein Auftritt der Theater-AG 
der Niels-Stensen-Schule, außer-
dem spielt die Band Fulani aus Ber-
lin. 
Ein Highlight sind sicher auch die 
Köstlichkeiten aus der afrika-
nischen Küche, die an diesem Tag 

aufgetafelt werden. Schweriner Ver-
eine wie Couleurs Afrik, DAZ, 
Togo Jetzt! und Miteinander Ma‘an 
informieren über ihre Projekte und 
Kinder dürfen sich auf ein Mal- 
und Bastelangebot freuen. Eben-
falls auf dem Programm: Die Auto-
rin Dorrit Bartel liest aus ihrem 
Buch „Der Äthiopier“, DAZ zeigt 
den Kurzfilm „Ohne Schule keine 
Träume“ aus Togo. 
Ebenfalls stets beliebt: die Stände, 
an denen Besucher hübsche Klei-
nigkeiten und Schmuck aus Afrika 
kaufen können. �

HAPPY END FÜR SKULPTUR
Legendäres Liebespaar dank eines Spendenprojekts wieder auf dem Sockel

AFRIKATAG IN SCHWERIN
Informationen, Kultur und gutes Essen: Am 4. Juli wird gemeinsam gefeiert

Der Vorsitzende des Schlossvereins Mathias Schott und die Direktorin der SSGK 
Pirko Zinnow enthüllen die Plastik im Leanderzimmer.� Fotos: Schwerin live

Umzug erst im Winter
Die Friedensschule zieht erst in 
den Winterferien 2027 an ihren 
Standort in der Paulsstadt zu-
rück. Der wird aktuell für mehr 
als 15 Millionen Euro vom Kel-
ler bis zum Dach saniert. Das 
Schuljahr 2026/2027 startet so-
mit am jetzigen Ausweichstand-
ort in der Weststadt. Dort wer-
den auch die drei ersten Klassen 
eingeschult. Die Hortbetreuung 
findet im Hort Mitte bzw. im 
City-Hort statt

Welterbe-Beirat tagt
In Schwerin hat sich ein Welt
erbe-Beirat für die Landes-
hauptstadt konstituiert. Ziel ist 
es, den langfristigen Erhalt der 
Welterbestätte zu fördern und 
im Konfliktfall beratend ein-
zugreifen. Die Mitglieder sind 
deutschlandweite Experten im 
Bereich Denkmalpflege und 
befassten sich in ihrer ersten 
Sitzung mit der weißen Mar-
mortreppe im Schloss, die eine 
Ertüchtigung erhalten soll.

Baustelle auf B 106
Auf der Umgehungsstraße zwi-
schen Görries und dem Hugo-
Pfohe-Knoten in Schwerin 
müssen Autofahrer aktuell mit 
Einschränkungen rechnen. Hier 
läuft bis voraussichtlich Mitte 
Dezember die Fahrbahnerneue-
rung. Dabei soll in der Baustelle 
immer ein Fahrstreifen pro Rich-
tung zur Verfügung stehen. Das 
Straßenbauamt Schwerin bittet 
um besondere Aufmerksamkeit 
in diesem Bereich.

Ideen sind gefragt
Zu einer Entdeckungstour auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Stadtbeleuchtung Am Werder 2 
lädt die Stadt am 21. Juni ein. 
Zwischen 11 und 17 Uhr be-
steht unter dem Motto „Dein 
Platz im Quartier“ die Möglich-
keit, Gelände und Gebäude zu 
erkunden und gemeinsam Ideen 
für die Entwicklung und Nut-
zung des Areals zu sammeln. 
Geführte Spaziergänge über 
das Areal wird es um 12 und 
15 Uhr geben, außerdem einen 
Lampenflohmarkt und Musik.

Hero und Leander im Nachguss: Das 
Original verschwand 1918.

Der Afrikatag im Schleswig-Holstein-
Haus hat schon Tradition.
� Foto: Björn Pommerehncke
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DOC AKTUELL · GESUNDHEIT IST UNSER THEMA

DIE
OPEN AIR
ZUGABE!

25.07.2026
FREILICHTBÜHNE SCHWERIN

In Mecklenburg-Vorpommern hat erstmals ein landesweites Hitzeschutz-Symposium stattgefunden. Die 
Teilnehmer aus Landes- und Kommunalverwaltungen, Gesundheitsämtern, Verbänden sowie aus den 
Bereichen Gesundheit, Pflege und Wissenschaft wollten Aufmerksamkeit auf ein immer wichtiger wer-
dendes Thema zu lenken, Fachakteure vernetzen und Erfahrungen austauschen. „Der Hitzeschutz ist 
längst auch in Mecklenburg-Vorpommern und im gesamten Norden Deutschlands zu einem gesellschaft-
lich relevanten Thema geworden. Der Klimawandel zeigt sich zunehmend durch längere Hitzeperioden, 
tropische Nächte, Temperaturen von über 30 Grad in Gebäuden“, sagte Sozialministerin Stefanie Drese. 
Bereits über Pfingsten habe es in diesem Jahr erste spürbare Hitzebelastungen gegeben, auf solche Ereig-
nisse müsse man sich künftig häufiger einstellen. Hitze kann gravierende gesundheitliche Folgen nach 
sich ziehen. Besonders ältere und pflegebedürftige Menschen, chronisch Kranke, Schwangere, Kinder, 
aber auch Beschäftigte unter hohen körperlichen Belastungen sind davon betroffen. seit einem Jahr gibt 
es deshalb auch einen Gesundheitsbezogenen Hitzeschutzplan für MV (www.sozial-mv.de).�  

Das Vapen, also der Genuss von 
E-Zigaretten, ist bei Jugendlichen 
auf dem Vormarsch. Darauf 
macht das Bundesinstitut für Öf-
fentliche Gesundheit aufmerk-
sam. Der Anteil der Konsumenten 
stieg seit 2021 von 2,9 auf 6,7 bei 
männlichen und von 1,8 auf 7,8 
Prozent bei weiblichen Jugend-
lichen. Dabei macht gerade das 
Vapen schnell nikotinabhängig. 
Neun von zehn Konsumenten 
nutzen in den E-Zigaretten ni-
kotinhaltige Liquids, die oft mit 
süßen Aromen und jugendaffinem 
Design vermarktet werden. �

Erstes Hitzeschutz-Symposium mit dem Ziel, Fachakteure zu vernetzen

DER HITZE TROTZEN
MEHR DAMPF

OHNE LEICHTSINN UNTERWEGS
Wer reist, sollte einige Vorsichtsmaßnahmen beachten und auf die richtige Ausrüstung setzen

Sommer, Sonne, Urlaubsglück: 
Viele packen in den nächsten Tagen 
wieder die Koffer auf dem Weg in 
die schönsten Wochen des Jahres. 
Dann ist endlich Zeit für Spaß, Er-
holung und Unbeschwertheit. 
Doch Vorsicht: Wer im Urlaub Ri-
siken ausblendet, kann schnell in 
gefährliche Situationen geraten. 
Das beginnt schon, wenn unerfah-
rene Flachland-Tiroler in den Feri-
en mal so richtig in den Bergen 
wandern gehen wollen. Gerade im 
alpinen Gelände wird es ohne rich-
tige Ausrüstung schnell heikel. Wer 
Entfernungen und Höhenmeter 
unterschätzt, kommt zudem mögli-
cherweise mit seiner Zeitplanung 
durcheinander – und steht plötzlich 
im Dunkeln noch weit oben am 
Berg. Hier ist eine gute Vorberei-
tung unerlässlich. Und die Rat-
schläge von Ortsansässigen sollten 
gerade unerfahrene Bergtouristen 
nicht in den Wind schlagen. 
Auch Wasser birgt Gefahren. Wer 

aus dem Norden kommt, kennt 
sich meist mit Ostsee und Seen gut 
aus – nicht aber mit Gezeiten und 
Strömungen in fremden Meeren 
oder kleinen Bergbächen, die nach 
Regenfällen zu reißenden Strömen 

werden können. Die Urlaubs
euphorie sollte auf keinen Fall dazu 
führen, unbedarft das Abenteuer zu 
suchen, auf Schwimmwesten zu 
verzichten oder bei aufziehendem 
Unwetter noch schnell auf den See 

hinauszurudern. Ganz nach dem 
Motto: Es regnet doch bestimmt 
erst in einer halben Stunde. 
Zu Unfällen kommt es auch bei der 
Jagd nach dem schönsten Foto. Der 
Blick von der Klippe auf Instagram 
war hammermäßig – aber ich kann 
es noch besser! Dieser falsche An-
satz lässt immer wieder fotografie-
rende Touristen in die Tiefe stür-
zen. 
Ebenfalls eine Kombination mit 
Tücken: ein gemietetes Moped, das 
Verkehrschaos einer fremden Stadt 
und waghalsige Fahrmanöver. Da-
bei garantiert auch Langsamkeit 
schönstes Unterwegs-Sein.
Vorsicht ist also besser als Nach-
sicht. Das gilt auf jeden Fall auch 
bei der Hygiene: Lebensmittelver-
giftungen und andere leichtfertig 
eingesammelte Magen-Darm-Er-
krankungen machen nie Spaß und 
im Urlaub gleich gar nicht. Auch zu 
viel Alkohol und zu viel Sonne kön-
nen die Stimmung trüben. �

Wenn Ausrüstung und Know-how stimmen, wird der Urlaub zu einem  
gelungenen Abenteuer.� Bild: KI-generiert mit Adobe Firefly
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KOMPETENT UND INDIVIDUELL
35 Jahre in MV: Kowsky lädt alle Kunden zu Aktionstag am 1. Juli ein
35 Jahre Sanitätshaus Kowsky in 
Mecklenburg-Vorpommern. Das 
wird am 1. Juli 2026 gefeiert.
  
Dazu sind alle Kunden und Inte-
ressierten in die Nikolaus-Otto-
Straße 13 nach Schwerin-Süd 
eingeladen. Zwischen 10 und 17 
Uhr präsentieren Hersteller hier 
ihre Produkte. Die Besucher kön-
nen sich direkt informieren und 
die Vielfalt der Hilfsmittel aus-
probieren. Ob Orthopädie- oder 
Rehatechnik, häusliche Versor-
gung oder Leistungen des Sani-
tätshauses: In allen vier Bereichen 
stellt das Kowsky-Team sein Leis-
tungsspektrum vor.

KOWSKY LÄDT AM 1. JULI EIN

Dieses Spektrum hat sich in den 
zurückliegenden Jahrzehnten im-
mer weiter entwickelt. Als Sybille 
Koppelwiser und ihr Mann sich 
1991 beruflich neu orientierten, 
taten sie es in der für sie völlig neu-
en Sanitätshaus-Branche. Zum 
Glück gab es Rückhalt aus Schles-
wig-Holstein: Dort war Kowsky 
bereits in dritter Generation fest 
etabliert und von diesem großen 
Verbund profitieren Kunden bis 
heute.
Nach dem Tod ihres Mannes 1996 
führte Sybille Koppelwiser das 
Unternehmen allein weiter. Leicht 
war es für die zweifache Mut-
ter nicht, die sich bis dahin aus-
schließlich ums Kaufmännische 
gekümmert hatte. Auf die Zahl 
35 ist sie deshalb zu Recht stolz – 
zeigt es doch, dass sie mit ihrem 

Team die Herausforderungen er-
folgreich gemeistert hat. 
Zählten anfangs fünf Mitarbeiter 
zur Crew, sind es heute knapp 20 
– in Schwerin und in der 1992 in 
Parchim eingerichteten zweiten 
Filiale. Dazu gehört auch medi-
zinisches Fachpersonal, denn im 
Laufe der Jahre kamen neue Auf-
gaben hinzu. Ende der 1990-er 
stieg Kowsky zum Beispiel in den 
Bereich Home-Care ein. Seitdem 
tragen Mitarbeiter dazu bei, dass 
Menschen so lange wie möglich 
zu Hause leben können. Möglich 
macht dies eine Mischung aus in-
dividueller Betreuung und geeig-
neten Hilfsmitteln: „Bei Hausbe-
suchen schauen unsere Mitarbeiter 
genau, was ein Mensch braucht. 

Wie sieht das Bad aus? Wird eine 
Dekubitus-Matratze benötigt, spe-
zielles Geschirr, Trinkhilfen? Die 
Bedürfnisse sind oft sehr komplex“, 
sagt Sybille Koppelwiser. Auch um 
die Wundversorgung in Zusam-
menarbeit mit Arzt und Pflege-
diensten kümmert sich das Team.
Sybille Koppelwiser sieht das Un-
ternehmen für die Zukunft gut 
aufgestellt. Dank der Gesamtmar-
ke Kowsky – das in Schleswig-Hol-
stein gegründete Familienunter-
nehmen ist in diesem Jahr bereits 
116 Jahre alt – ergeben sich viele 
Synergien. Die beginnen bei ge-
meinsamen IT-Lösungen und 
reichen bis hin zur Möglichkeit, 
günstiger einzukaufen. Gleichzei-
tig trägt der Erfahrungsaustausch 

in einem großen Verbund inhaber-
geführter Sanitätshäuser dazu bei, 
bei der Versorgung der Kunden 
immer up to date zu sein – egal, ob 
es um Mobilität, Badumbau oder 
Hilfe bei Knie- und Rückenprob-
lemen geht. 
Jetzt freut sich das Team auf den 
Aktionstag am 1. Juli. Zu den Her-
stellern, die sich präsentieren, gehö-
ren unter anderem Otto Bock und 
Kinova, Saljol und Juzo, Medi und 
Össur. Auch kleine Gäste sind will-
kommen, für Erfrischung sorgen 
Snacks und Getränke.�  

Rückenorthese anlegen leicht gemacht: Orthopädietechnikmeister 
Torsten Lindig führt vor, wie es geht.

Für mehr Mobilität: Es wartet ein ganzer Fuhrpark, 
der sich an unterschiedliche Bedürfnisse richtet.

Wie Lagerungskissen für die Füße funktionieren,  
erklärt Susanne Reichelt.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Marco Grunenberg zeigt „Easy 
Wheel“-Räder für den Rollstuhl.
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Eine Krebserkrankung und deren 
Behandlung sind für Betroffene 
oftmals nicht nur körperlich eine 
große Herausforderung, sondern 
auch eine besondere seelische Bela-
stung. „Wenn es sich anfühlt, als 
würde einem von einer Minute zur 
nächsten der Boden unter den Fü-
ßen weggezogen, dann ist eine ver-
lässliche, einfühlsame und professi-
onelle Hilfe das A und O“, erklärte 
Gesundheitsministerin Stefanie 
Drese anlässlich des fünften Jubilä-
ums der mobilen Krebsberatung in 
Mecklenburg-Vorpommern.
So zeigten wissenschaftliche Studi-
en, dass zwischen 33 und 60 Pro-
zent der jeweils untersuchten 
Krebserkrankten unter hoher psy-
chosozialer Belastung leiden. „Mit 
dieser Diagnose soll keiner allein 
bleiben. Ich freue mich deshalb 
wirklich sehr, dass sich die mobile 
Krebsberatung unter Trägerschaft 
unserer Krebsgesellschaft MV seit 

ihrer Gründung hervorragend ent-
wickelt hat, das Angebot bekannter 
geworden und zuletzt sogar deut-
lich ausgebaut worden ist“, so die 
Ministerin weiter.
So finden Betroffene nicht nur an 
den drei festen Standorten in  

Rostock, Greifswald und Parchim 
Hilfe beim Umgang mit der Er-
krankung, bei der Wiederherstel-
lung des psychischen Gleichge-
wichts und bei der Bewältigung des 
Alltages. Noch in diesem Jahr soll 
das Angebot um weitere Außenstel-

len wachsen, Rat und Hilfe gibt es 
dann unter anderem in Schwerin, 
Güstrow und Wismar.
Damit soll sichergestellt werden, 
dass die Betroffenen einen niedrig-
schwelligen, möglichst wohnortna-
hen und kostenfreien Zugang zur 
Beratung erhalten. Seit dem Start 
mit 263 Beratungen im Jahr stieg 
diese Zahl ist diese Zahl auf mehr 
als 5000 Beratungen gewachsen. 
Aufgebaut wurde dieses Angebot 
im Auftrag des Gesundheitsmini-
steriums, das das Projekt auch in 
diesem Jahr mit einer Förderung in 
Höhe von knapp 110.000 Euro un-
terstützt. „Das ist gut angelegtes 
Geld denn hinter jeder einzelnen 
Beratung steht ein Mensch, der in 
einer der vermutlich schwierigsten 
Phasen seines Lebens unkompli-
ziert Hilfe bekommt, Halt und 
Orientierung gewinnt und hoffent-
lich auch ein wenig Zuversicht“, er-
klärte Drese.�  

NETZWERK FÜR SCHNELLE HILFE
Wie umgehen mit einer Krebsdiagnose? Mobile Beratung unterstützt seit fünf Jahren in MV

Eine Krebsdiagnose wirft viele Fragen auf. Hier kann die Beratung  
helfen.� Bild: KI-generiert mit Adobe Firefly

Stillstand heißt Rückschritt: Unter 
diesem Motto entwickelt sich der 
Rehasportverein Schwerin e.V. im-
mer weiter. Neben den rund 60 Re-
habilitationssportkursen für ortho-
pädische Diagnosen wird es ab Juli 
2026 auch Kurse für Diagnosen der 
„Inneren Medizin“ geben. Unter der 
Leitung der frisch weitergebildeten 
Übungsleiter Daniel Ehrndorfer 
und Christian Heidusch wird zu-
nächst der Schwerpunkt auf den 
Lungensport gelegt.
„Bis zu drei Personen kommen wö-
chentlich in unsere Räumlichkeiten 
in der Wossidlostraße 6 und haben 
eine ärztliche Verordnung mit den 
Diagnosen Asthma oder COPD 
(chronisch obstruktive Lungener-
krankung). Auf Grund dieser Tatsa-
che haben wir nicht lange gezögert 
und die nächstmögliche Ausbildung 
beim Verband für Behinderten- und 
Rehabilitationssport MV gebucht“, 
so Christian Heidusch, Koordinator 
beim Rehasportverein Schwerin e.V.
Wer sich einen Platz in den  
neuen Kursen sichern möchte, 
meldet sich gern per E-Mail unter 

info@rehasport-schwerin.de oder 
kommt zur Terminvereinbarung 
vorbei. Im April 2026 ergänzten 
wir unser bereits qualifiziertes und 
sehr erfahrenes Team um neue, 
sehr gut ausgebildete Trainerinnen 
und Trainer sowie weitere Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter. 
Als Quereinsteiger hat Torben We-
gener die Rehasport-Ausbildung im 
Profil „Orthopädie“ im Mai 2026 
erfolgreich absolviert. Gemeinsam 
mit den erfahrenen Trainerinnen An-

nerose Freitag und Frieda Backhaus 
wird das bereits bestehende orthopä-
dische Rehasport-Angebot erweitert. 
„Die Nachfrage nach Wassergymna-
stikkursen mit und ohne Verord-
nung ist sehr groß und durch die 
Erweiterung unseres Teams ist nun 
auch die Erweiterung der bestehen-
den 26 Wassergymnastikkurse mög-
lich“, freut sich Christian Heidusch. 
Auch die Erweiterung des verord-
nungsfreien Gesundheitsportange-
botes, in Zusammenarbeit mit der 

Physiotherapie Körperconcept, steht 
im Laufe der nächsten Wochen an.
Weitere Informationen zu freien 
Plätzen der bestehenden Kurse und 
zu neuen Kursen finden Sie auf der 
Seite unseres Kooperationspartners 
www.Koerperconcept.de. 
Alle Fragen rund um T-RENA und 
RV-Fit können Sie Samstags von 8 
bis 13 Uhr mit Diplom Sportlehrer 
T. Mielke vor Ort besprechen und 
Ihren persönlichen Trainingsplan 
erarbeiten.�

Rehasport Schwerin e.V. zu Gast im

STILLSTAND HEISST RÜCKSCHRITT
Gutes und qualifiziertes Personal ist der Schlüssel für die Zukunft

Christian Heidusch, Annerose Freitag, Frieda Backhaus und Torben Wege-
ner (v.l.) sind qualifizierte Trainer im Bereich Rehasport.� Foto: Körperconcept

KONTAKT

KörperConcept
Wossidlostraße 6
19059 Schwerin
Tel. 0385 20 10 56 2
www.koerperconcept.de

REINIGUNGSKRÄFTE (M/W/D) GESUCHT
auf 600-Euro-Basis für 
unsere Räumlichkeiten.

Bewerben Sie sich unter: 
Personal@Koerperconcept.de
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WIRTSCHAFT/STELLENMARKT

Die WEMACOM erreicht einen 
weiteren Meilenstein beim Ausbau 
der digitalen Glasfaserinfrastruk-
tur in MV: Künftig können Kun-
den neben den Produkten der WE-
MAG auch Glasfaserprodukte der 
Telekom über das geförderte Netz 
der WEMACOM nutzen. Rund 
140.000 Haushalte und Unterneh-
mensstandorte im geförderten 
Netzgebiet der WEMACOM er-
halten dadurch perspektivisch eine 
zusätzliche Wahlmöglichkeit bei 
ihrem Glasfaseranbieter. Die Ver-
marktung durch die Telekom er-
folgt schrittweise. Telekom-Glasfa-
sertarife werden voraussichtlich ab 
Ende 2026 sukzessive buchbar sein.
Die Open-Access-Kooperation 
baut auf der geförderten Glasfaser-
Infrastruktur auf, die in den ver-
gangenen Jahren insbesondere in 
ländlichen Regionen Mecklenburg-
Vorpommerns entstand. Als Toch-
ter des regionalen Energieversorgers 
WEMAG hat die WEMACOM 

den Ausbau vor allem dort vorange-
trieben, wo dies eigenwirtschaftlich 
nicht möglich war. Gemeinsam mit 

Kommunen sowie unterstützt 
durch Fördermittel von Bund und 
Land entstand so eines der größten 

leistungsfähigen Glasfasernetze in 
Westmecklenburg. Bislang hat die 
WEMACOM in Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg 
mehr als 17.000 Kilometer Glasfa-
serleitungen verlegt. Über das er-
richtete Netz werden inzwischen 
mehr als 100.000 Kunden versorgt. 
Und der Ausbau wird fortgesetzt: 
Zusätzliche 34 Millionen Euro 
Fördermittel stehen bereit, um in 
Nordwestmecklenburg rund 3.900 
weitere Haushalte an das Glasfaser-
netz anzuschließen.
Mit der Öffnung des Netzes für die 
Telekom setzt die WEMACOM 
konsequent auf das Prinzip des 
Open Access: Mehrere Anbieter 
nutzen dieselbe leistungsfähige In-
frastruktur, so dass Kunden von 
größerer Auswahl und einem offe-
nen Wettbewerb profitieren. Wich-
tig für Kunden: Die Vermarktung 
startet nicht unmittelbar in allen 
Gebieten gleichzeitig.�
www.wemag.com

MEILENSTEIN BEI GLASFASER-AUSBAU
WEMACOM öffnet Netz für Telekom: Kunden profitieren künftig von größerer Anbieterwahl

Auf der Digitalmesse NØRD in Rostock wurde Ende Mai die langfristige Open-
Access-Kooperation vorgestellt.� Foto: WEMAG/Nele Marschner

Nikolaus-Otto-Str. 13, Schwerin

Gesundheitsp� eger*in (m/w/d) 
im Außen- und Innendienst

WIR SUCHEN 

Neugierig? 
Alle Infos unter: 

www.kowsky.com/karriere/

Das sollten Sie mitbringen:

Abgeschlossene Ausbildung in der Gesundheits- und Altenp� ege 
oder vergleichbare Quali� kation

Sicheres und freundliches Auftreten gegenüber Kundinnen, 
Kunden und Arztpraxen

Ausgeprägte Serviceorientierung und Kommunikationsstärke

Gep� egtes Erscheinungsbild und souveränes Auftreten

Führerschein der Klasse B oder C1 erforderlich

Anstellung: Befristet (Elternzeitvertretung) mit Übernahmeoption

Arbeitszeiten: Teilzeit (ab 30 Std./Woche) oder Vollzeit

Jeder kennt es: Überflüssige Werbe-
prospekte und Flyer verstopfen den 
Briefkasten und landen am Ende 
sowieso nur ungelesen im Müll. 
Die Lösung: Bitte keine Werbung! 
Ein kleines Schildchen sorgt für 
Ordnung im Briefkasten und we-
niger Altpapier. 
Doch ein Problem bei der Sache 
gibt es: Wer so ein Schild am Brief-
kasten hat, läuft Gefahr, auch das 
Stadtmagazin SCHWERIN live 
nicht mehr zugestellt zu bekom-
men. Und das ist ärgerlich. Schließ-
lich gibt es hier Termine und Veran-
staltungen in der Landeshaupstadt 
auf einen Blick. Um keine Aus-
gabe des Stadtmagazins mehr zu 
verpassen, gibt es seit einiger Zeit 
den „Schwerin live“-Aufkleber für 
den Briefkasten. Mit der schöns-
ten Antwort der Welt „Ja, ich will“ 
kommt das Magazin problemlos 
im heimischen Postkasten an. Das 

vertraute rot-blaue Design macht 
auf Schwerin live aufmerksam und 
lässt das Monatsinfomagazin an die 
richtige Adresse wandern. 
Der praktische Aufkleber kann  
kostenfrei unter der Telefonnum-
mer 0385-63 83 270 oder per 
Mail an anzeigen@schwerin.live  
bestellt werden.�  

JA, ICH WILL
SCHWERIN LIVE 
Praktischer Aufkleber für den Briefkasten

So sieht er aus: Der kleine Aufkleber 
mit dem Wunsch, Schwerin live im 
Briefkasten zu haben.
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Ausbildung

27. August 2026
11-18 Uhr

Marktplatz, Schwerin

service@mv4you.de

Jobaktionstag

Jetzt Ausstellerplatz sichern! Deine Chancen.
Deine Zukunft.
Deine Region.

Es sei ein guter Tag für die Wirt-
schaftsregion Westmecklenburg, 
so IHK-Präsident Matthias Belke. 
In einer feierlichen Veranstaltung 
wurden bereits zum 16. Mal die 
„TOP Ausbildungsbetriebe 2026“ 
ausgezeichnet. Vergeben wurde 
der Titel je nach Unternehmens-
größe in drei Kategorien. 
Mit der Ehrung findet der Wett-
bewerb seinen Höhepunkt und 
Abschluss. Seit November 2025 
konnten sich IHK-Ausbildungsun-
ternehmen daran beteiligen und 
sich mit ihren Ausbildungslei-
stungen und -bemühungen bewer-
ben. Eine Jury unter der Schirm-
herrschaft des IHK-Präsidenten 
und der IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rerin Lisa Haus wertete die einge-
reichten Unterlagen und verband 
diese mit den Erfahrungen der 
Ausbildungsberater. Die nun aus-
gezeichneten Unternehmen erhal-
ten neben dem Titel „TOP Ausbil-
dungsbetrieb 2026“ eine Urkunde 

und eine Plakette, die im Ein-
gangsbereich des Unternehmens 
angebracht werden kann. 

Unter den 59 in diesem Jahr aus-
gewählten Firmen waren fünf, die 
die Plakette zum 16. Mal er-

hielten: die Volker Rumstich 
Transport GmbH aus dem Land-
kreis Ludwigslust-Parchim sowie 
die Schoeller Allibert GmbH, die 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, 
die Sternauto GmbH und die 
WEMAG Netz GmbH, alle aus 
der Landeshauptstadt Schwerin. 
Die mit dem Titel ausgezeichne-
ten Betriebe dürfen und sollen da-
mit ein Jahr lang werben. Dass 
dies beim potenziellen Nach-
wuchs gut ankommt, weiß IHK-
Präsident Belke. Viele Gespräche 
auf Ausbildungsmessen und bei 
Schulveranstaltungen würden zei-
gen, dass die zukünftigen Auszu-
bildenden das Signal einer solchen 
Auszeichnung sehr wohl wahr-
nehmen und sich bei ihren Aus-
wahlentscheidungen davon beein-
flussen lassen würden, sagte er. 
Gleichzeitig trägt der Wettbewerb 
auch dazu bei, dass Unternehmen 
die Ausbildungsqualität im eige-
nen Haus stets evaluieren. �

PLAKETTE WEIST AZUBIS DEN WEG
59 Unternehmen ausgezeichnet: IHK Schwerin würdigt zum 16. Mal „TOP Ausbildungsbetriebe“

Die WEMAG ist zum 16. Mal in Folge TOP-Ausbildungsbetrieb geworden. 
Frank Dumontie, WEMAG-Gruppenleiter Ausbildung, und die Dualstudierende  
Angelina Ziebell (v. l.) freuen sich über die Auszeichnung.
� Foto: Stephan Rudolph-Kramer
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FREIZEIT

www.alpincenter.com

alpincenter Hamburg-Wittenburg
Zur Winterwelt 1, 19243 Wittenburg

KARTBAHN
1. MAI - 4. OKTOBER

Öffnungszeiten 
unter

Tel.: +49 (0)38852 234 - 100 | infocenter@alpincenter.com

www.glantz.de mitOnline Shop

Erdbeeren

Erdbeerhof Glantz
Am Gutshof 14 • 23968 Hohen Wieschendorf
Tel. 038428 / 63780

in Gramkow 
Erdbeeren selbstpflücken

Frisch vom Feld an allen 
Glantz-Verkaufsständen

Standort und Öffnungszeiten: 
www.glantz.de

Standort und Öffnungszeiten: 

Ludwigslust steht 2026 im Zeichen 
eines besonderen Jubiläums: Vor 
150 Jahren – am 1. Juli 1876 – er-
hielt die Residenzstadt durch Groß-
herzog Friedrich Franz II. das 
Stadtrecht. Dieses Ereignis wird 
vom 18. bis 21. Juni mit einem 
großen Festwochenende gefeiert.
Im Zentrum steht das traditionelle 
Lindenfest vom 19. bis 21. Juni. In 
der festlich geschmückten Schloß-
straße findet sich dann eine beson-
dere Mischung aus Musik, kulina-
rischen Angeboten, regionalen 
Händlern und geselligem Flair. Ein 
besonderer Höhepunkt erwartet 
Gäste am Freitagabend: Erstmals 
wird eine große Lasershow vor dem 
Rathaus den Himmel über Lud-
wigslust erleuchten.
Am 20. Juni wird die Innenstadt 
zur großen Festmeile. In der Ale-
xandrinenplatz, Schloßstraße und 

Schlossplatz erwartet Gäste ein 
buntes Programm mit historischem 
Markt, Kinder- und Familienfest, 
Blaulichtmeile und zahlreichen 
Mitmachaktionen. So geht es bis 
zum Sonntagabend mit vielen Ver-
anstaltungen weiter – von Ausstel-
lungen über den großen Festumzug 
bis zu Konzerten. Es lohnt sich also, 
in Ludwigslust dabei zu sein.�
www.ludwigslust.de

LUDWIGSLUST 
FEIERT 150 JAHRE
Lindenfest steht vom 19. bis 21. Juni im Kalender

In Ludwigslust werden 150 Jahre 
Stadtrecht gefeiert.� Foto: Stadt Ludwigslust

„Gärten meines Lebens“: Unter die-
ser Überschrift zeigt das Kulturfo-
rum Schleswig-Holstein-Haus an-
lässtlich des 75. Geburtstags der 
Schweriner Künstlerin Ruth 
Tesmar eine umfassende Retro-
spektive. Bis zum 30. August wer-
den in beiden Galerien sowie in der 
Remise im Garten Arbeiten der seit 
vielen Jahren in Schwerin lebenden 
Künstlerin zu sehen sein.
Ruth Tesmars Werk ist vielgestal-
tig. Die Malerin und Grafikerin, 
Illustratorin, Kalligrafin und Ob-
jektkünstlerin findet ihre Inspirati-
on in Sprache und Musik, aber 
auch in der Wissenschaft. Sie liebt 
Gedichte und fügt ihnen eine 
künstlerische Sprache hinzu, tritt 
über Materialcollagen in fiktiven 
Kontakt mit Geistesgrößen, ver-
bildlicht Klänge. Es ist ein Werk, 
das sich aus verschiedenen Quellen 

speist und die verschiedenen Strö-
mungen neu sprudeln lässt. 
Tesmars Bilderfindungen, die im-
mer ganze Serien umfassen, geben 
sie als visuelle Poetin zu erkennen, 
als Schöpferin eigener Welten. Viele 
der einzigartigen Serien werden in 
der Ausstellung zu sehen sein, dazu 
aber auch neue Arbeiten der Künst-
lerin.�
www.schwerin.de

Ruth Tesmar lebt und arbeitet in 
Schwerin.� Foto: privat

VISUELLE POETIN 
AUF WELTENREISE
Ruth Tesmar mit Retrospektive im Kulturforum
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KINDERTAG

„Das ist der König der Tiere!“, weiß 
Luna. Zusammen mit ihren Brü-
dern Luca und Jason steht die 
Neunjährige vor dem Löwengehege 
– Auge in Auge mit Shapur. Giraf-
fen, Nashörner, Pinguine – im 
Schweriner Zoo gibt es viel zu ent-
decken und die drei genießen ihren 
Ausflug. 
„Der Zoo macht den Kindern im-
mer Spaß, aber was hier heute gebo-
ten wird, ist wirklich klasse!“, freut 
sich Jan, Vater zweier Töchter. 
Zum 18. Mal hatte das Kinderzen-
trum Mecklenburg Mädchen und 
Jungen zur „Dreamnight at the 
Zoo“ eingeladen. Es sind Kinder, 
die in den Gesellschaften des Un-
ternehmensverbunds begleitet und 
betreut werden. Ziel war es, ihnen 
einen unbeschwerten Nachmittag 
zusammen mit ihren Familien zu 
ermöglichen. Die ursprünglich in 
den Niederlanden entstandene Ver-
anstaltung für Kinder mit besonde-
ren Bedürfnissen gibt es inzwischen 

in vielen Ländern. Rund 150 Ein-
trittsbändchen hielten die Mitar-
beiterinnen des Kinderzentrums 
für die Kinder und ihre Familien 

bereit. Zuerst konnten die Familien 
auf eigene Faust den Zoo entdecken 
und auf dieser kleinen Zoorallye 
einige Fragen beantworten. 

Danach lockten Bastel- und Wis-
sensstände sowie Grillwurst und 
selbstgebackener Kuchen, den Mit-
glieder des Zoo-Fördervereins an-
boten. Ein Highlight sind in jedem 
Jahr die Hüpfburgen, mit denen 
das Sanitätshaus Stolle die Dream-
night unterstützt.�

EIN TOLLER TAG BEI LÖWE & CO
Kinderzentrum Mecklenburg und Schweriner Zoo luden zur 18. Dreamnight at the Zoo ein

Wie heißt eigentlich der Löwenmann mit Vornamen? Diese Frage konnten die 
Kinder nach der Zoorallye beantworten.� Foto: Schwerin live

Schwerin, im Schlosspark-Center, Marienplatz 5-6    0385/521 92 62 • optik-hallmann.de
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„Sie haben nichts gesehen, wenn 
Sie Ludwigslust nicht sahn!“, 
schrieb der Schriftsteller Stephan 
Schütze im Jahr 1812 über Resi-
denz und Park. Und auch gut 200 
Jahre später kann der Tipp nur lau-
ten: unbedingt hinfahren und an-
schauen! Seit drei Wochen ist der 
sanierte Westflügel wieder geöffnet 
– und eine wunderbare Gelegen-
heit, Glanz und Pracht des Lud-
wigsluster Schlosses erstmals als 
Gesamtkunstwerk zu erleben.
Auf drei Etagen mit 25 Räumen 
und 1000 Quadratmetern Fläche 
ist eine neue Dauerausstellung 
entstanden. Damit setzt das Land 
Mecklenburg-Vorpommern sein 
Engagement für die Bewahrung 
des kulturellen Erbes fort: Seit 
1992 wurden ins Schloss rund 49 
Millionen Euro investiert.
Der Westflügel als einstiger Da-
menflügel macht jetzt die Welt der 
Frauen am Ludwigsluster Hof 
sichtbar. Da wäre zum Beispiel 
Herzogin Luise Friederike. Ihr 
Ehemann Friedrich der Fromme 
ließ den Prachtbau errichten. Lei-
der interessierte sich Friedrich 
nicht nur für Architektur und 
Musik, sondern übermäßig für 
Religion. Als Pietist stand er Ver-
gnügungen ablehnend gegenüber 
und aus diesem Grunde nahm 
sich Luise Friederike gern mal eine 
Auszeit. Sie packte dann ihren 
Schoßhund und ihren Papageien 
und reiste nach Hamburg, um ins 
Theater zu gehen. Eine zeitgenös-
sische Brettfigur des Hofmalers 
Matthieu zeigt sie in ihren Gemä-
chern mit Reisemantel und Bolo-
gneser unter dem Arm. Diesen Fi-
guren kam durchaus Stellver- 
treterfunktion zu: War die Herzo-
gin nicht zugegen, rückte der 
Kammerdiener sie als Aufsteller 
vor den Kamin. Die Qualität die-
ser Ludwigsluster Brettfiguren ist 
einzigartig. 
Dann Louise, die nächste Herzo-
gin. Mit dem Herzog und späteren 
Großherzog Friedrich Franz I. 
hatte sie sechs lebende Kinder und 
ein Gemälde im Vorzimmer ihres 
Wohnbereiches zeigt sie mit Ehe-
mann und der ganzen Schar: Nie-
mand, der hier wartete, sollte auf 
die Idee kommen, dass der Fortbe-

stand der Dynastie nicht gesichert 
sei. Louises Sohn, der Erbprinz 
Friedrich Ludwig, heiratete dann 
sogar eine Zarentochter. Großfürs
tin Helena Pawlowna war 14-jäh-
rig, als sie aus St. Petersburg nach 
Ludwigslust kam. Ihr Brautschatz 
war unermesslich groß und ein 
goldenes Déjeuner-Geschirr aus 
der Mitgift glänzt im sanierten 
Westflügel hinter Glas. Das 
13-teilige Service verschwand spä-
ter aus dem Schloss und konnte 
2017 mit Unterstützung mehrerer 
Stiftungen und Förderer für rund 
1,2 Millionen Euro erworben wer-
den. Heute ist es eines der bedeu-
tendsten Objekte der Ausstellung. 
Helena Pawlowna war kein langes 
Leben beschieden: Sie starb 
19-jährig kurz nach der Geburt 
ihres zweiten Kindes. Helenas äl-

tester Sohn Paul Friedrich heirate-
te später Prinzessin Alexandrine 
von Preußen, eine weitere Bewoh-
nerin des Damenflügels. Ihr 
Schlafzimmer im Ludwigsluster 
Schloss, das für die Hochzeit 1822 
völlig neu ausgestattet wurde, ist 
ebenfalls im Westflügel zu bewun-
dern. Kuratorin Dr. Dagmar 
Sommer machte gerade an diesem 
Beispiel deutlich, wieviel Arbeit in 
der Ausstellung steckt: Die Noti-
zen des Architekten Johann Georg 
Barca wurden akribisch ausgewer-
tet, woraufhin zum Beispiel Ale-
xandrines Bett auf einem säulen-
geschmückten Podest rekonstru- 
iert werden konnte. „Die neue 
Ausstellung fußt auf jahrelanger 
Forschung und akribischer Detek-
tivarbeit“, so die Direktorin der 
Staatlichen Schlösser, Gärten und 

Kunstsammlungen MV, Pirko 
Kristin Zinnow.
Klar, dass die Lust, das Schloss 
von innen zu sehen, groß ist. Ni-
cole Adams Familie beispielsweise 
war extra aus dem Harz nach Lud-
wigslust gereist und am Eröff-
nungstag gespannt auf die sa-
nierten Räume. Tochter Mia 
konnte Onkel und Tante sowie 
den Großeltern gleich noch von 
dem Musical „Ludwigslust“ erzäh-
len, das am 20. Juni vor dem Rat-
haus gezeigt wird und in dem sie 
eine Rolle hat. Denn neben der 
Eröffnung des Westflügels im 250 
Jahre alten Schloss werden in Lud-
wigslust in diesem Juni auch 150 
Jahre Stadtrecht gefeiert.�  
� Katja Haescher
www.mv-schloesser.de/
ludwigslust

KUNSTWERK SCHLOSS JETZT KOMPLETT
Westflügel in Ludwigslust ist nach der Sanierung wieder geöffnet – mit neu konzipierter Ausstellung

Peter Adam, Mario und Bianca Schuldt und Mia Adam mit Mutter Nicole und 
Oma Marita (v.l.) freuten sich auf den Besuch im Schloss.� Fotos: Schwerin live

Brettfigur von Herzogin Luise Friede-
rike mit Schoßhündchen

Alexandrines Schlafzimmer: Das Bett steht auf einem Podest, das nach  
Zeichnungen Barcas rekonstruiert werden konnte.

Das goldene Déjeuner-Geschirr aus 
St. Petersburg
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Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.check-dein-spiel.de, BIÖG-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

LOTTO Mecklenburg-Vorpommern unterstützt Kultur,  
Sport, Umweltschutz, Wohlfahrt und den Denkmalschutz.

In den Schweriner Höfen locken 
in den kommenden Wochen viele 
Höhepunkte. Zu einer Auszeit bei 
Kaffee und Kuchen in reiselustiger 
Gesellschaft lädt zum Beispiel der 
Reiseservice am 4. Juli ein. Zwi-
schen 10 und 16 Uhr erwartet Be-
sucher im Klöresgang ein tolles 
Programm: Das Reisebüro stellt 
den neuen Katalog zum Jahres-
wechsel mit Advents-, Weih-
nachts- und Silvesterreisen, Fluss-
kreuzfahrten und Flugreisen vor, 
und auch eine kleine Stadtrund-
fahrt durch Schwerin im Reisebus 
darf nicht fehlen.
Ebenfalls am 4. Juli wird der Digital 
Garden zum Laufsteg für die NEW 
LOOK. Die Abschlussmodenschau 
der Designschule Schwerin ist ein 
kreativer Höhepunkt des Sommers 
und für Modeinteressierte ein Muss. 
Einlass ist ab 19 Uhr, los geht es um 

20 Uhr. Tickets sind unter anderem 
bei Hugendubel erhältlich. 
Am 10. Juli eröffnet dann Baltic 
Rocks eine neue, deutlich größere 
Erlebniswelt. Auf einer mehr als 
dreimal so großen Fläche sind ein 
großer Boulderbereich, ein Ninja 
Parcours und digitale Tracking
systeme für Routen, eine Challen-
ge-Zone mit eigener Liga sowie 
neue Angebote für Schulen, Unter-
nehmen und Familien zu finden. 
Ab sofort ist auch für spontane Be-
sucher geöffnet. 
 

AFTER WORK AM 25. JUNI

Nicht zu vergessen auch der 25. 
Juni: Dann laden die Schweriner 
Höfe wieder mit housigem Beat 
zum entspannten After Work ein –
zwischen 16 und 21 Uhr. �
www.schweriner-hoefe.de

KLETTERN, REISEN, 
NEUE MODE
In den Höfen locken Partys und neue Highlights

Juni und Juli sind rot – zumindest, 
wenn es nach den Gartenfrüchten 
geht. Jetzt sind die Erdbeeren reif 
und kommen verlockend duftend 
auf die Tische. „Frische über alles“ 
heißt es beim Erdbeerhof Glantz, 
wo die Ernte im Morgengrauen 
beginnt und die frisch gepflückten 
Erdbeeren auf kurzen Wegen ta-
gesfrisch an die Verkaufsstände 
geliefert werden. Denn um den ge-
sundheitlichen Nutzen der über 
1.000 wertvollen Inhaltsstoffe voll 
auszuschöpfen, sollten Erdbeeren 
so frisch wie möglich verzehrt wer-
den. Die empfindlichen Beeren ver-
lieren schnell an Vitaminen – je 
frischer sie verzehrt werden, desto 
gesünder sind sie.
Noch frischer geht es nur beim Sel-
berpflücken! Auf dem Feld in 
Gramkow an der Landesstraße 01 
zwischen Gägelow und Klütz kön-

nen Erdbeerfans ihre Erdbeeren 
täglich ab 8 Uhr selber ernten. Ge-
gen Ende Juni kommen auch Him-
beerfreunde auf ihre Kosten. Alle 
aktuellen Infos gibt es unter 
www.glantz.de�

SÜSSE FRÜCHTE 
ZUM VERNASCHEN
Selbstpflücker können in Gramkow loslegen

Selbstpflücker können in Gramkow in 
Nordwestmecklenburg Erdbeeren für 
den Eigenbedarf ernten.� Foto: Glantz
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Marlene Klein
Modesdesign Absolventin
Designschule Schwerin

Lara Lenz
Modesdesign Absolventin

Designschule Schwerin

Die Aufregung wächst. Wenn am 
4. Juli Absolventen der Design-
schule bei der Modenschau New 
Look im Schweriner Digital Gar-
den ihre Kreationen auf dem Lauf-
steg präsentieren, sind Marlene 
Klein und Lara Lenz dabei. Hinter 
den beiden jungen Frauen aus 
Westmecklenburg liegt dann eine 
turbulente und glückliche Zeit: Mit 
der Ausbildung an der Designschu-
le konnten sie drei Jahre lang in ein 
kreatives Universum eintauchen 
und ihr Verständnis von Mode wei-
ter formen. „Ich würde mir wün-
schen, dass es so wie jetzt mein gan-
zes Leben lang weitergeht“, sagt 
Marlene. Und das ist aus ihrem 
Mund ein ungewöhnlicher Satz, 
denn früher war die 23-Jährige die 
Schule immer leid: „Das Praktische 
hat mir gefehlt. Meinen Traum, et-
was Kreatives zu machen, konnte 
ich erst hier verwirklichen.“
Auch Lara haderte früher mit der 
Schule – vor allem damit, dass Kre-
atives nie als gleichwertig wichtig 
angesehen wurde. „Dabei hat auch 

das seinen Platz in der Welt“, sagt 
die 20-Jährige – und in ihrer Welt 
auf jeden Fall. Ihr eigener Stil: ex-
pressiv und inspiriert von Subkul-
tur. Den Rock, den Lara an diesem 
Tag trägt, hat sie aus einem alten 
Kleidungsstück gemacht. Sie liebt 
Second-Hand-Klamotten und än-
dert sie nach ihren Bedürfnissen. 
Das Nähen hat sie wie Marlene erst 
an der Designschule gelernt. Hier 
gehört zur Kunst auch das Hand-
werk: Neben der Modedesign-Aus-
bildung besteht die Möglichkeit, 
den Berufsabschluss als Maß-
schneider zu erwerben und beide 
haben diese Chance genutzt.
Etwas anderes ist Marlene und Lara 
aber fast noch wichtiger: Sie haben 
gelernt, an sich zu glauben. Schließ-
lich ist Mode mehr als das Tragen 
von Kleidung. Sie ist eine Kunst-
form, die zeitgenössische Strö-
mungen aufnimmt und gleichzeitig 
Individualität erschließt. Marlene 
und Lara sehen sie als Sprache, in 
der sie sich ausdrücken und die 
„Vokabeln“ haben sie in den zu-

rückliegenden drei Jahren in 
Schwerin gelernt. Was ist eine Cu-
lotte, was Mi-parti? Wo sitzt eine 
Naht, was kann welches Material? 
Wie lassen sich gesellschaftliche 
Entwicklungen in Mode überset-
zen? Marlene beispielsweise hat sich 
für ein Semesterprojekt mit der 
Macht von Familiendynastien in 
der Gesellschaft beschäftigt. Mo-
disch inspiriert hat sie dabei die 
Rokoko-Zeit: Nach außen ist alles 
sehr laut, bunt und überspitzt. 
Doch die Strukturen darunter lie-
gen frei, wenn der Überrock abge-
worfen wird.
Welche Zukunftspläne haben die 
beiden Absolventinnen? „Das ist 
die schwierigste Frage“, sagt Lara, 
die wie Marlene am liebsten noch 
länger den kreativen Input der De-
signschule genießen würde. Plan 
Nummer eins lautet aber: Ab in 
eine größere Stadt. Und was heißt 
größere, beide wollen sie in die 
größte von Deutschland, nach Ber-
lin. Dort, hofft Lara, findet sich 
eher eine Zielgruppe für ihr Tun. 

Auch die ökonomischen Bedin-
gungen hat sie dabei im Blick: 
„Weil unsere Zielgruppe jünger ist, 
sind es Leute, die weniger Geld ha-
ben und weniger für Mode ausge-
ben können“, sagt sie. Deshalb 
wünscht sie sich zum Beispiel, ein 
Kollektiv zu finden, das bestehen 
hilft gegen den Markt und seine 
Unwägbarkeiten. Kreativität ist 
also nicht nur im eigenen Tun, son-
dern auch in dessen Vermarktung 
gefragt.
In die New Look am 4. Juli starten 
beide Frauen selbstbewusst. Ihr 
Lampenfieber, sagt Lara, hat sie 
verloren: „Das ist sicher nicht ein-
fach, wenn du aus einem kleinen 
Ort in MV kommst, aber hier an 
der Schule beginnt das Selbstbe-
wusstsein zu sprießen.“ Marlene 
kann das nur bestätigen: „Es ist die 
eigene Wirksamkeit, die Selbstbe-
wusstsein schafft, und das lernt 
man hier.“ Bei der Abschlussmo-
denschau werden jetzt beide zeigen, 
dass sie etwas zu sagen haben: mit 
Mode.� Katja Haescher 

IM KREATIVEN UNIVERSUM
Marlene Klein und Lara Lenz wollen als junge Mode-Designerinnen bei der New Look punkten
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Wasserski-Lift ZachunBeach, 
Am Badesee 1, 19230 Hoort, Neu Zachun

WASSERSKI-LIFT
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1. MAI - 3. OKTOBER
Öffnungszeiten 
unter

Tel.: +49 (0)38859 6010 | info@wasserskilift.de

Was auf dem Spiel steht. Das ist in 
der kommenden Spielzeit im Meck-
lenburgischen Staatsstheater pro-
grammatisch wie doppeldeutig. Als 
Titel des Spielzeithefts 2026/2027 
folgen dahinter die Ankündigungen 
von 32 Premieren, 27 Konzerten, 17 
Wiederaufnahmen, von Sonderver-
anstaltungen und Gastspielen. Als 
Relativsatz bezieht sich das Motto 
auf die „sehr sensible Situation, in 
der sich die Gesellschaft aktuell be-
findet“ – so drückte es Generalin-
tendant Hans-Georg Wegner bei 
der Vorstellung der neuen Spielzeit 
aus.
Die humanistische Tradition des 
Theaters in den Vordergrund zu rü-
cken – das war dem Team auch mit 
Blick auf die Landtagswahlen in 
MV am 20. September wichtig. 
„Freiheit ist das Herz unserer Kunst, 
sie ist das Einzige, das niemals auf 
dem Spiel stehen darf“, sagte Weg-
ner. Stattdessen stehe das Haus für 
Menschlichkeit, die Bereitschaft, 
Einflüsse von außen aufzunehmen 

und die Offenheit, sich das Experi-
ment genauso zu leisten wie die Un-
terhaltung. 
Damit wäre der Bogen zur neuen 
Spielzeit geschlagen. Die verspricht, 
unterhaltsam, interessant und he-
rausfordernd zu werden. Die Fritz-
Reuter-Bühne wird 100 und feiert 
mit Veranstaltungen rund ums 
Jahr. Die Rückkehr ins Große Haus 
steht an und mit einer neuen Schau-
spieldirektorin und einem neuen 
Künstlerischen Leiter der Kinder- 

und Jugendtheatersparte sind neue 
Impulse zu erwarten. Das bestätigt 
der Blick aufs Programm, das zeigt, 
dass Schauspieldirektorin Joanna 
Lewicka in der europäischen Thea-
terszene gut vernetzt ist. Mit Thyes-
tes nach Seneca startet sie mit ihrer 
ersten Inszenierung gleich sparten
übergreifend in die Spielzeit. Weih-
nachtsmärchen in Schwerin wird 
„Der Blaue Vogel“ sein, in Parchim 
ist es „Die feuerrote Blume“. Außer-
dem darf sich das Publikum auf 

zweimal Shakespeare freuen: Mit 
„Der Sturm“ geht es zurück ins 
Große Haus, mit „Der Widerspen-
stigen Zähmung“ in die Schlossfest-
spiele 2027. 
Das Musiktheater lotet das Thema 
Freiheit aus: Beethovens „Fidelio“ 
als erste Premiere der Spielzeit ist 
dafür wie gemacht. Auch die Meck-
lenburgische Staatskapelle feiert  
Beethoven, dessen Todestag sich 
2027 zum 200. Mal jährt – unter 
anderem mit der Aufführung der 5. 
Sinfonie. Ende des Jahres soll auch 
die Suche nach einem neuen Gene-
ralmusikdirektor abgeschlossen 
sein. Als „Conductor in Residence“ 
wird der Dirigent Dominik Bey-
kirch drei von sechs Sinfoniekon-
zerten leiten. Das Ballett präsentiert 
mit erzählenden Produktionen und 
gemischten Programmen Werke von 
zwölf Choreographen – alles nur ein 
kleiner Ausschnitt dessen, was auf 
dem Spiel steht.    Katja Haescher�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

ES STEHT VIEL AUF DEM SPIEL
Mecklenburgisches Staatstheater stellt das Programm der neuen Spielzeit vor

Das Leitungsteam des Mecklenburgischen Staatstheaters� Foto: Silke Winkler

Das Blechbläserquartett des Meck-
lenburgischen Staatstheaters geht 
an Bord der Weißen Flotte und 
sorgt für „Sunset Sounds“ auf dem 
Schweriner See. Unter diesem 
Motto steht eine stimmungsvolle 
Abendfahrt am 24. Juli, wenn 
Musik, Wasser und Abendstim-
mung zu einem besonderen Erleb-
nis verschmelzen. Ab 19 Uhr sor-

gen die Musiker für die 
musikalische Begleitung an 
Bord. Gäste erwartet ein abwechs-
lungsreiche Programm klassischer 
Bläsermusik vor der malerischen 
Kulisse der Schweriner Seenland-
schaft. Restkarten sind online er-
hältlich unter�
weisseflotteschwerin.de/
sonderfahrten/sunset sounds 

MUSIK UND
ABENDSONNE
Weisse Flotte lädt zum stimmungsvollen Törn

Das Bläserquartett des Staatstheaters� Foto: Konzertverein
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juni Schulsanitäter-Wettbewerb +++

Zwischen 12 und 16 Uhr wurden zu jeder vollen Stunde jeweils 50 Gutscheine 
für die Marienplatz-Galerie verlost.� Fotos: Schwerin live

Bolognese ganz ohne Fleisch: Bei dm konnten Kunden probieren, wie das 
Gericht mit den hauseigenen Bioprodukten schmeckt.�

DAS WAR DIE PARTY ZUM 15.
Musik, Aktionen, Gutscheine: Marienplatz-Galerie feierte mit Mietern und Kunden

Gutscheine gab es fürs Center und 
einzelne Geschäfte.�

Gute Schlager kommen nie aus der 
Mode – sagt Danny Buller.

Am Gewinnspiel teilnehmen konnte jeder, der zuvor für mindestens 5 Euro 
im Center eingekauft hatte.�

Malen und Basteln … Glücksraddrehen bei WMF�… und Buttons gestalten bei dm� Singen mit Danny Buller�
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juni Schulsanitäter-Wettbewerb +++

Seit einigen Tagen ist die Polizei-
station am Marienplatz geöffnet – 
im Erdgeschoss der Marienplatz- 
Galerie und mit direktem Zugang 
nach draußen. Von Montag bis 
Sonnabend zwischen 10 und 19 Uhr 
ist geöffnet, Bürger können hier zum 
Beispiel Anzeigen aufgeben. Auch 
außerhalb dieser Zeiten ist die Poli-
zei am Marienplatz präsent, dann ist 
die Wache für die Beamten zudem 
ein fester Anlaufpunkt, der die Con-
tainerlösung ersetzt.
„Mit der Station erfüllt sich der 
Wunsch vieler Schwerinerinnen und 
Schweriner nach mehr Sicherheit auf 
dem Marienplatz“, sagte Minister-
präsidentin Manuela Schwesig bei 

der Eröffnung. Sie und Innenminis
ter Christian Pegel dankten Center-
Manager Henner Schacht für die 
schnelle Bereitstellung der Räume. 
Bürger, die auf die Wache kommen, 
betreten zuerst einen Empfangsbe-
reich mit Wartezone. Hier befindet 
sich auch ein Terminal mit direktem 
Zugang zur Online-Wache – aber 
natürlich nehmen die Beamten auch 
persönlich Anzeigen entgegen.
Die ersten Besucher kamen übrigens 
schon an Tag eins: nicht nur, um et-
was anzuzeigen, sondern um einfach 
Hallo zu sagen und Freude darüber 
kundzutun, dass die Polizei nun mit 
einer festen Station am Marienplatz 
zu finden ist.  �

Für die Schulsanitäter ist es der Hö-
hepunkt des Jahres: der Wettkampf, 
der einmal im Jahr im Fridericianum 
und in der Marienplatz-Galerie aus-
getragen wird. Am 20. Juni ist es 
wieder soweit und die Schüler der 6. 
bis 12. Klassen zeigen vor aller Au-
gen ihr Können.
Genau das ist Jens Leupold, Kreis-
geschäftsführer des DRK, wichtig. 
„Die Menschen sollen sehen, was die 
Kinder und Jugendlichen leisten“, 
sagt er. Denn die Schulsanitäter ver-
stehen deutlich mehr von Erster 
Hilfe als die meisten Erwachsenen, 
die mit dem Thema das letzte Mal 
beim Erwerb des Führerscheins zu 
tun hatten.
Sieben Stationen wird es in der  
Marienplatz-Galerie geben. Dazu 
gehören auch solche, an denen  
geschminkte Verletzten-Darsteller 
realitätsnahe Unfallsituationen si-
mulieren. „Es kommt darauf an, 
dass die Schüler in solchen Notfäl-
len richtig reagieren“, sagt Leupold. 

Von welcher Art ist die Verletzung, 
was muss ich jetzt tun, was darf ich 
auf keinen Fall machen? Gibt es im 
Umfeld des Unfalls geschockte Per-
sonen, um die sich jemand küm-
mern muss? Profis schauen dabei zu, 

wie die Jugendlichen diese Aufga-
ben meistern und natürlich ist das 
Lampenfieber bei den jungen Leu-
ten jedes Mal groß. 14 Mannschaf-
ten gehen in diesem Jahr in den 
Wettbewerb. Zu den Schweriner 

Schulsanitätern kommen Gäste aus 
Bad Doberan und Ludwigslust. Seit 
rund 20 Jahren gibt es in Schwerin 
den Wettbewerb für die jungen Erst-
helfer und die Marienplatz-Galerie 
ist schon lange Partner. 
Beim Wettbewerb geht es aber nicht 
nur um Punkte, sondern um Ge-
meinsamkeit. Deshalb gehört zum 
Wettkampfwochenende auch die 
Übernachtung im Fridericianum 
nebst Besuch im Freibad – als Dan-
keschön für die während des zu-
rückliegenden Schuljahrs geleistete 
Arbeit. Inzwischen, sagt Jens Leu-
pold, wissen auch die Schweriner 
Rettungskräfte, in welchen Schulen 
es gut ausgebildete „Sanis“ gibt, auf 
die sie sich in der Zeitspanne verlas-
sen können, die der Rettungswagen 
im Notfall bis zur Schule braucht. 
„Die Kinder und Jugendlichen 
investieren als Schulsanitäter eine 
Menge Freizeit“, lobt Leupold. „Und 
sie übernehmen eine große Verant-
wortung.“�

POLIZEIWACHE IST IN BETRIEB
Großer Bahnhof zur Eröffnung / Lob für schnelle Hilfe aus der Marienplatz-Galerie

JUNGE LEUTE FIT IN ERSTER HILFE
Schweriner Schulsanitäter-Wettbewerb am 20. Juni in der Marienplatz-Galerie

Die Schulsanitäter zeigen am 20. Juni unter anderem, wie eine Herzdruck-
massage funktioniert.� Foto: Schwerin live

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig übergibt symbolisch den Schlüssel an 
Mattes Pienkoß.� Foto: Schwerin live
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Premiere: Die Dreigroschenoper
Theaterstück von Bertolt Brecht
bis zum 12.07. je Do. - Sa. 19 Uhr & So. 17 Uhr, Theaterzelt

FR
19.06.

Festspiele MV: Versailles & Sanssouci
Konzert - Gábor Boldoczki & die Kammerakademie Potsdam
19 Uhr, Dom Schwerin

FR
19.06.

„Familie Flint - Einmal Pirat, immer Pirat“
Die neue Episode am Piraten Action Open Air Theater
Di.-Sa.19.30 Uhr, So. 16 Uhr, Piraten Action Openair Theater Grevesmühlen

FR
19.06.

Krawall in‘n Häuhnerstall
Rockrevue up Platt von Sandra Keck
bis zum 19.07. je Do. - So. 18 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SA
20.06.

Kinder- und Familienfest
Von Konzert bis Mitmachwiese: musikal. Abenteuer für alle
ab 11 Uhr, Schloss und Schlosspark Hasenwinkel

SO
21.06.

Theaterpredigt „Die Dreigroschenoper“
Mit der Landesbischöfin Kristina Kühnbaum-Schmidt
11.30 Uhr, Theaterzelt

SO
21.06.

Once Upon a Time – Drei Frauen – Drei Choreografien
Ein Ballettabend zwischen Fantasie und Wirklichkeit
16 Uhr, auch am Sa. 27.06. um 19.30 Uhr, M*Halle

SO
21.06.

Festtage zum 150-jährigen Stadtjubiläum Ludwigslust
Konzerte, Festmeile, Musical, Kunstausstellung & Programm
18. - 21.06, Innenstadt Ludwigslust (www.ludwigslust.de/jubiläum2026)

FR
19.06.

Wismarer Weinfest
Mix aus Genuss und stimmungsvoller Live Musik
bis So. 28.06, tägl. 15 - 22 Uhr, Am Alten Hafen Wismar

MI
24.06.

Zum 27. Mal lädt das Gestüt 
Ganschow in diesem Sommer 
zur traditionellen Stutenparade 
ein. Besucher können sich auf 
eine Mischung aus Zucht, Sport 
und beeindruckender Show 
freuen. Termine sind am 5. und 
12. Juli, jeweils am Sonntag, 
und am 18. Juli, einem Sonna-
bend, auf dem Gestüt Gan-
schow südwestlich von Güs-
trow. Einlass ist ab 9 Uhr. Bis 
12 Uhr können sich Besucher 
über das Gestüt informieren und 
haben die Möglichkeit, in die Ställe 
zu schauen. Um 13 Uhr beginnt 
dann das Showprogramm mit rund 
20 Schaubildern. In einer liebevoll 
choreografierten Mischung aus 
Zucht, Sport und beeindruckender 
Show zeigt das Gestüt die ganze 
Bandbreite seiner Pferde. Ein sehr 
bewegendes Highlight ist dabei die 
historische Nachstellung der Flucht 

der legendären Trakehner-Pferde 
vor über 80 Jahren. Immer wieder 
beeindruckend auch der Höhe-
punkt jeder Ganschower Stutenpa-
rade: die große freilaufende Herde. 
Die Erde bebt, wenn ca. 80 Pferde 
sich in ihrer ganzen Natürlichkeit 
auf dem Platz zeigen und dann in 
die Landschaft galoppieren. �
www.gestuet-ganschow.de

GESTÜT ZEIGT VIELFALT 
DER PFERDE 
Stutenparaden in Ganschow am 5., 12. und 18. Juli

Eine Trakehner-Herde auf dem  Gestüt Ganschow� Foto: Gestüt Ganschow
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Jonathan Peachum hat sich im 
Londoner Stadtteil Soho ein gut 
laufendes Bettlerimperium aufge-
baut. Doch das ist nun bedroht, 
denn Tochter Polly verlobt sich 
mit dem Gangster Mackie Mes-
ser – und das wiederum könnte 
unerwünschte Aufmerksamkeit 
auf Peachums eigene Aktivitäten 
lenken. Da ist eines klar: Der Typ 
muss weg!
Die Dreigroschenoper feiert am 19. 
Juni um 19 Uhr im Theaterzelt am 
Küchengarten Premiere. Bertolt 
Brecht, Elisabeth Hauptmann und 
Kurt Weill schufen mit ikonischen 
Liedern und Sätzen, die unter die 
Haut gehen, einen Welterfolg über 
den Menschen im modernen Kapi-
talismus. Fast hundert Jahre später 
beweist diese spitze und amüsante 
Sozialkritik mehr Aktualität denn 
je. Als spartenübergreifendes Pro-
jekt mit Musikern der Mecklen-

burgischen Staatskappelle, mit 
Songs wie der Moritat von Mackie 
Messer, Seeräuber-Jenny und dem 
Kanonen-Song, mit Jazz, Blues 
und einem spielstarken Ensemble 
inszeniert Regisseur Patrick Wen-
genroth die „Opernparodie“ für 
den Schweriner Theatersommer�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

Rudi Klein ist als Mackie Messer zu 

sehen. � Foto: Sinje Hasheider

ÜBER DEN MENSCHEN
IM KAPITALISMUS
Dreigroschenoper im Schweriner Theatersommer

kulturforum 
schleswig-holstein-haus

G Ä R T E N 
M E I N E S 
 L E B E N S   

RUTH TESMAR 

© Ruth Tesmar

Bilder · Collagen · Objekte 

07. 06. – 30. 08. 2026

Puschkinstraße 12 ·  19055 Schwerin

www.schleswig-holstein-haus.de

Öffnungszeiten: Di – So 11–18 Uhr 

Benefizkonzert zu Gunsten d. Schweriner Hospizstiftung
Klassik-Konzert (Musik von Renaissance bis Gegenwart)

18 Uhr, Schlosskirche Schwerin

SA
27.06.

Sommerkonzert im Garten: Andreas Pasternack
Jazz-Konzert

19 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SA
27.06.

Zum letzten Mal: Once Upon a Time
Ein Ballettabend zwischen Fantasie und Wirklichkeit

19.30 Uhr, M*Halle

SA
27.06.

David Helbock und Julia Hofer
Konzert

20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
27.06.

 Künstlerische Begegnungen an Orten politscher Entscheidung
Wandelkonzert im regierungsviertel  

nils mönkemeyer ,  amarcord  u. a.

Rosenbusch & Dr. Möbius: „Lebens(t)räume I“
Klassik-Konzert

20 Uhr, KlangWert/werk3

FR
26.06.

Leben Geben
Bluspende-Aktionstag 

11 - 16 Uhr, Schweriner Schloss (Innenhof)

SA
27.06.

Festspiele MV: Von Tango bis Polka
Konzert - Das Armida Quartett & Friends

19 Uhr, Kulturhaus Mestlin

DO
25.06.

Krawall in‘n Häuhnerstall
Rockrevue up Platt von Sandra Keck

bis zum 19.07. je Do. - So. 18 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

DO
25.06.

Die Dreigroschenoper
Theaterstück von Bertolt Brecht

bis zum 12.07. je Do. - Sa. 19 Uhr & So. 17 Uhr, Theaterzelt

DO
25.06.
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Der Innenhof des Schweriner 
Schlosses wird am 18. Juli zur Kon-
zertbühne der Mecklenburgischen 
Staatskapelle Schwerin. Das Kon-
zert unter dem Titel „Klingendes 
Welterbe“ verspricht ein sommer-
lich-romantisches Programm im 
Herzen des zum Welterbe zäh-
lenden Neorenaissance-Baus. Der 
erste Teil ist Komponisten gewid-
met, die auf unterschiedliche Wei-
se mit Schwerin verbunden sind 
– sei es durch ihre Herkunft oder 
ihr Wirken vor Ort. Zu hören sind 
Werke von Georg Alois Schmitt 
und Alfred Kirchner. Im zweiten 
Teil steht Felix Mendelssohn Bart-
holdys heitere 4. Sinfonie, die „Ita-
lienische“, auf dem Programm – ein 
Werk, das wie kaum ein anderes zur 
Atmosphäre dieses Ortes passt. Es 
dirigiert Andreas Schüller, derzeit 
Generalmusikdirektor des Stadt-
theaters Gießen. Beim Familien-

konzert „Viele Stimmen 
– ein Klang!“ am 19. Juli, ebenfalls 
im Schlossinnenhof, lädt die Staats-
kapelle Menschen ab 7 Jahren dazu 
ein, die Welt des Orchesters zu 
entdecken und zu erleben, wie aus 
vielen einzelnen Stimmen ein ge-
meinsamer Klang wird. �
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

Der Schlossinnenhof ist ein stim-mungsvoller Veranstaltungsort.�
Foto: Schwerin live

INNENHOF WIRD 
ORCHESTERBÜHNE
Mecklenburgische Staatskapelle spielt im Schloss

SOMMER
FERIENKINO

JETZT DIREKT 
ANMELDEN!

Dein Kino.

MI 15.07.

MI 22.07.

MI 29.07. MI 05.08.

MI 12.08.

MI 19.08.

*Eintritt ab 20 Personen 5,-€ 
Online günstiger als an der Kinokasse.

Ticket nur 
5,50€*

Festspiele MV: Junge Elite - Kebyart
Konzert - Saxonfonquartett
19 Uhr, Perzina Saal Schwerin

FR
03.07.

Urlaubsgrüße aus Frankreich
14. Pinnower Ohrenschmaus: Konzert - Querflötentrio
19.30 Uhr, Dorfkirche Vorbeck

FR
03.07.

Kinnings, wie die Zeit vergeht!
Theaterabend vom Stadtensemble des Meck. Staatstheaters
16 Uhr + 18.30 Uhr, auch am So. 05.07., M*Halle

SA
04.07.

Schweriner Töpfermarkt
Hochwertige, zeitgenössische, handwerkliche Keramikkunst
Sa. 10 - 18 Uhr, So. 10 - 17 Uhr, Marktplatz

SA
04.07.

27. Ganschower Stutenparaden
Pferdeschau, Reit- und Fahrsport & Unterhaltung
ab 9 Uhr, auch am So. 12.07. + Sa. 18.07., Gestüt Ganschow

SO
05.07.

Festspiele MV: Hinter Mauern
Wandelkonzert im ehemaligen Stasigefängnis
ab 18 Uhr, DokZentrum für die Opfer der Diktaturen Schwerin

FR
10.07.

Sommersafari im Zoo Schwerin
geführter Zoo-Rundgang mit Schaufütterungen 
19 Uhr, Zoo Schwerin (Tickets vorher buchen)

FR
10.07.

Heute ist Waschtag – ein Sommertag am Waschzuber
Geschichte erleben - Schauvorführungen
13 Uhr, auch am Mi. 08.07., Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

MI
01.07.

SCHULDIG — Haft am Demmlerplatz
Szenischer Rundgang
19 Uhr, auch am Fr. 03.07. & Mo. 06.07., Dokumentationszentrum 

MI
01.07.

täglich 10 bis 18 Uhr

Garten, Wohnen und Lifestyle

www.lebensart-messe.de

17. – 19. Juli
Schloss Bothmer

Klütz BRITISHvillage

S
O

N D E R S C H

A
U

S
O

N
D E R S C H

A
U

5. Kammerkonzert mit d. Sophie-Westenholz-Akademie
Mit Werken von Taffanel, Golijov und Onslow
11 Uhr, Staatliches Museum

SO
28.06.

Sünndags in de Koek
Historiendarsteller kochen und backen wie früher
11 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SO
28.06.

Konzert im Mühlengarten: The Earwigs
handgemachter Irish und Scottish Folk
14 Uhr, Schleifmühle Schwerin

SO
28.06.

Festspiele MV: Beethoven und Schumann zum Ab-
schluss Das Armida Quartett & Friends
15 Uhr, Rittersaal Schwerin

SO
28.06.
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24. bis 28. 
Juni 2026
Mittwoch bis Sonntag 

15 – 22 Uhr

Am Alten Hafen

PROGRAMM
MITTWOCH · 24. Juni · 18 Uhr 
Dennis Grebestein

DONNERSTAG · 25. Juni · 18 Uhr 
Marcus 2.0 · Top 40, Rock & Pop

FREITAG · 26. Juni
18 Uhr: Weekenders · Let´s swing

20 Uhr: Double Dees · Travestie

SAMSTAG · 27. Juni · 18 Uhr
ZIG-ZAG · Electro-Pop-Duo

SONNTAG · 28. Juni · 18 Uhr
Another Pair · 60er & 70er, Rock & Pop

Konzert im Mühlengarten: The Teacher Trio
Itai Jehudai, Manu Kolditz-Hermelschmidt & Jaclyn Perez 

14 Uhr, Schleifmühle Schwerin

SA
11.07.

MitmachTanz
Tanz-Workshop und Tanzabend mit German Skills

16.30 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SA
11.07.

Festspiele MV: Ich & Wir
Wandelkonzert im Regierungsviertel

ab 11 Uhr, Schloss Schwerin

SO
12.07.

Mit Dudelsack, Treckfidel und Knochenflöte
öffentliches Wandelkonzert mit Ralf Gehler

15 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SO
12.07.

MeckProms
Picknick-Konzert mit der Mecklenburgischen Staatskapelle

20 Uhr, Freilichtbühne Schwerin

DI
14.07.

FerienMittwoch im Museum
Mitmachangebote für Kinder

10.30 - 17 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

MI
15.07.

TRiPOD bringt musikalische Vielfalt und gute Laune
Konzert

18 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

DO
16.07.

27. Ganschower Stutenparaden
Pferdeschau, Reit- und Fahrsport & Unterhaltung

ab 9 Uhr, auch am So. 12.07. + Sa. 18.07., Gestüt Ganschow

SO
12.07.

DI
14.07.

„Familie Flint - Einmal Pirat, immer Pirat“
Die neue Episode am Piraten Action Open Air Theater

Di.-Sa.19.30 Uhr, So. 16 Uhr, Piraten Action Open Air Theater Grevesmühlen

Die Band SILLY hat in ihrer fast 
50-jährigen Bandgeschichte schon 
einige Kapitel aufgeschlagen. Die 
Elektroakustik-Tour 2024/2025 ge-
hört dazu und entwickelte sich zu 
einem außergewöhnlichen Erfolg. 
Aufgrund der enormen Nachfrage 
wird es 2026 einige wenige, ex-
klusiv ausgewählte Zusatztermine 
geben – am 1. August um 19.30 
Uhr auch auf der Freilichtbühne im 
Schweriner Schlossgarten. 
Silly tourt zusammen mit Sänge-
rin Julia Neigel und Fans dürfen 
sich auf eine neue Interpretation 
der größten Hits freuen: Mont 
Klamott, Bataillon d‘Amour, Pa-
radiesvögel ... Die neu arrangierten 
Stücke werden hauptsächlich mit 
akustischen Instrumenten gespielt 
– und das kommt an! Zur Tour 
2024/25 gehörten 27 ausverkaufte 
Konzerte, 30.000 begeisterte Besu-
cher sowie Spielstätten von beson-

derem Rang – darunter dreimal 
der Kulturpalast Dresden, zwei-
mal das Gewandhaus Leipzig und 
zweimal die Philharmonie Berlin. 
Nun reiht sich am 1. August 2026 
die Schweriner Freilichtbühne ein. 
Karten gibt es beispielsweise auf 
der Silly-Homepage und bei even-
tim. �
www.silly.de

Silly kommt am 1. August mit der 

elektroAkustik-Tour nach Schwerin. 

� Foto: Detlev Schneider

GRÖSSTE SILLY-HITS 
AUF DER FREILICHTBÜHNE
Band mit Elektro-Austik-Tour in Schwerin
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BADESAISON

Die ersten sommerlichen Tage des 
Jahres sind bereits angebrochen und 
mit ihnen auch die Badesaison. Da-
mit in den zahlreichen Seen und im 
Meer ausgiebig und ohne bedenken 
geplanscht und geschwommen wer-
den kann, werden während der ge-
samten Badewassersaison, die noch 
bis zum 10. September andauert, 
alle vier Wochen neue Proben aus 
den überwachten Badestellen ent-
nommen. Diese werden anschlie-
ßend hinsichtlich mikrobiolo-
gischer Belastungen untersucht die 
auf gesundheitsgefährdende Verun-
reinigungen hinweisen können. 
Dies geschieht unter der Zusam-
menarbeit der Gesundheitsämter 
der Landkreise und kreisfreien 
Städte sowie dem Labor des Lan-
desamtes für Gesundheit und Sozi-
ales.
Knapp 500 Badegewässer in Meck-
lenburg-Vorpommern werden regel-
mäßig getestet, 444 davon wurden 
als ausgezeichnet eingestuft. Im 

Jahr 2023 waren es erst 432 Bade-
stellen, die als ausgezeichnet einge-
stuft wurden. Auch die Zahl der 
unter dem Prädikat ausreichend 
laufenden Badestellen hat sich im 
Vergleich zu 2023 von zwölf auf 
sechs halbiert. Das sei eine sehr er-
freuliche Entwicklung, so Gesund-
heitsministerin Stefanie Drese.
Dennoch musste ein Badegewässer 
als mangelhaft eingestuft werden.
Am Schwandter See wurden mehr-
fach Grenzwertüberschreitungen 
der mikrobiologischen Parameter 
festgestellt, die zu einem Badever-
bot in der Saison 2026 geführt ha-
ben. Das ist auch der Badewasser-
karte MV zu entnehmen, die in 
detaillierten Profilen die Testergeb-
nisse aller beprobten Badestellen 
aufzeigt. Darüber hinaus bietet die 
Badewasserkarte allerlei Informati-
onen zu Parkmöglichkeiten, Ver-
pflegungsangeboten oder barriere-
freien Zugängen. �
www.badewasser-mv.de

Gute Nachrichten zum Start der 
Badesaison: Das Programm „MV 
wird Schwimmen“ des Sportmini-
steriums wird auch im Jahr 2026 
fortgeführt. Von den zusätzlichen 
Mitteln in Höhe von rund 160.000 
Euro profitieren damit erneut Kin-
der im Grundschulalter, die bisher 
nicht zu den sicheren Schwimmern 
gehören.
„Gerade in einem Land wie Meck-
lenburg-Vorpommern, das mit sei-
nen zahlreichen Seen, Flüssen und 
der Ostsee ringsum vom Wasser 
umgeben ist, gehört das sichere 
Schwimmen einfach zum Rüst-
zeug. Deshalb setzen wir alles da-
ran, möglichst vielen Schülerinnen 
und Schülern frühzeitig das 
Schwimmen beizubringen und 
noch bestehende Defizite aufzuho-
len“, betonte Stefanie Drese, Mini-
sterin für Sport, Soziales und Ge-
sundheit. Zur kostenfreien 
Teilnahme an einem Schwimm-
kurs des Programmes ist eine Be-

scheinigung der Schule notwendig. 
Diese bestätigt, dass das Kind 
kompletter Nichtschwimmer ist 
oder es einen Schwimmkurs nicht 
erfolgreich beendet hat. Entspre-
chende Kurse werden von Mai bis 
Ende des Jahres in den unterrichts-
freien Zeiten, also am Nachmittag, 
am Wochenende oder in den Feri-
en, angeboten. Die Durchführung 
übernehmen beispielsweise der 
Schwimm-Verband MV, der 
DLRG MV, der Arbeiter-Samari-
ter-Bund MV oder die Wasser-
wacht im DRK-Landesverband 
MV. Details zu Kurszeiten und 
Terminen können den Internetsei-
ten der Anbieter entnommen wer-
den.
Stefanie Drese rechnet auch in die-
sem Jahr mit einer hohen Teilneh-
merquote. „Denn jedes Kind, das 
sicher schwimmen lernt, gewinnt 
ein Stück Freiheit und Schutz zu-
gleich“, so die Ministerin abschlie-
ßend.�

SORGENFREI PLANSCHEN
Ausgezeichnete Wasserqualität in MV erneut bestätigt

FREIE SCHWIMMKURSE
Programm „MV wird schwimmen“ wird fortgeführt

KLEINE 
FLAGGENKUNDE

Flaggen zeigen Verhaltensregeln an Badestellen an

Diese Badestelle ist 
überwacht und das 
Baden erlaubt.

GELB-ROTE 
FLAGGE

GELB-ROTE 
FLAGGE & 
GELBE FLAGGE

ROTE 
FLAGGE

SCHWARZ-
WEISSE 
FLAGGE

Das Baden ist gefährlich 
und deshalb verboten.

Beginn des Wassersport-
bereichs. Das birgt eine 
Gefahr für Schwimmer, 
das Baden ist verboten.

Ungeübte Schwimmer 
dürfen hier nicht ins Wasser. 
Besonders auf Kinder ist zu
achten.

BADEANSTALT SEEHOF
Seehof, Schweriner Außensee

In direkter Angrenzung zum Cam-
pingplatz Seehof gelegen bietet diese 
Badestelle Spielmöglichkeiten, eine 
Toilette und Verpflegung.

FREIBAD BARNIN
Barnin, Barniner See

An dieser Badestelle gibt es neben 
einem großen Steg und einer ge-
pflegten Wiese einen Spielplatz, 
eine Freilichtbühne, eine Minigol-
fanlage, Sanitäranlagen und einen 
Parkplatz.

GOLLWITZ STRAND
Insel Poel, Ostsee

VENTSCHOW
Ventschower See�

Hier besteht die Möglichkeit einen 
Strandkorb zu mieten, Gastrono-
mie und Sportangebote sind strand-
nah vorhanden.

In Ventschow sind eine Steganlage 
und eine großzügige Liegewiese in 
Südhanglage mit Sanitären Anla-
gen vorhanden. Ein Spielplatz und 
Volleyballfeld für Bewegungsfreu-
dige runden das Angebot ab. 

Fotos: Rainer Cordes
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Auskunft & Buchung: 

0385 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

4 Tage Busreise 995 €18.07.26 - 21.07.26
Zu André Rieu nach Maastricht
Erleben Sie eines der wunderbaren Vrijthof-Konzerte im Herzen von Maastricht
8 Tage Busreise ab 1.040 €20.07.26 - 27.07.26
Sommerzauber im Salzburger Land     auch individuell buchbar
Salzkammergut · Salzburg · Nationalpark „Hohe Tauern“ · Großglockner · Seenrundfahrt · Hüttengaudi
5 Tage Busreise 785 €26.07.26 - 30.07.26
Nordfriesischer Inseltraum
Friedrichstadt · Sylt · Husum · St. Peter Ording · Rømø · Flensburg
6 Tage Busreise 940 €02.08.26 - 07.08.26
Märchenhafter Spessart
Spessart · Mespelbrunn · Miltenberg · Odenwald · Aschaffenburg · Würzburg

7 Tage Busreise 1.340 €02.08.26 - 08.08.26
Glacier & Bernina Express
Zürich · Tessin · Lugano · St. Moritz
6 Tage Busreise 1.080 €11.08.26 - 16.08.26
Belgiens schönste Städte
Brüssel mit Blumenteppich · Gent · Brügge · Antwerpen
8 Tage Busreise 1.535 €18.08.26 - 25.08.26
Normandie, Bretagne & Loire
Tosendes Meer, Königsschlösser & imposante Kathedralen

EINES DER GEWINNERFOTOS 2025

URLAUBSFOTOS
AUS ALLER WELT
Mit Schwerin live Grüße schicken und gewinnen

3x 
100 € 
Reisegutschein 

gewinnen

Endlich Ferien! Damit naht wie-
der die Zeit des Kofferpackens 
– und es lohnt sich, eine aktuelle 
Ausgabe von Schwerin live einzu-
stecken. Denn auch in diesem Jahr 
freuen wir uns über Ihre Urlaubs-
grüße aus aller Welt! 
Nehmen Sie Schwerin live mit: auf 
den Berggipfel und den Tauch-
gang, nach Ahlbeck oder Afrika, 
an den Swimmingpool und den 
Gartenteich, nach Berlin, Barce-
lona und Balkonien! Unter allen 
Einsendungen verlosen wir drei 
Reisegutscheine in Höhe von 
100 Euro. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.
Wichtig: Die Absender der Fotos 
müssen mit der Veröffentlichung 

der Bilder im Magazin Schwerin 
live und auf den Schwerin-live-
Seiten auf Facebook und Insta-
gram einverstanden sein. Schön 
zu wissen wäre außerdem der Ort, 
an dem das Bild entstanden ist 
– dann kann die Schwerin-Live-
Reiseroute bis zum Ende des Som-
mers fortgeschrieben werden. Die 
originellsten Schnappschüsse wer-
den dann in der Septemberausga-
be von Schwerin live am 18. Sep-
tember veröffentlicht. Also, lassen 
Sie sich zu originellen Schnapp-
schüssen inspirieren und schicken 
Sie uns die Bilder an: 

redaktion@schwerin.live 

Durch die schönsten Tage des Jahres 
mit dem Reiseservice Schwerin – da-
für stehen Gabriele Finger und ihr 
Team. Seit nunmehr 37 Jahren veran-
stalten sie Reisen in die ganze Welt. 
Am 4. Juli wird der neue Reisekatalog 
für die kommende Wintersaison prä-
sentiert. Von 10 bis 14 Uhr kann man 
sich im Reisebüro in den Schweriner 
Höfen über die neuen Reisen infor-
mieren. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt und sogar ein Bus für eine 
Stadtrundfahrt steht bereit.
Ob Busreisen im Advent und über die 
Feiertage, Winter-, Kur- und Musical-
reisen oder Tagesfahrten zu Weih-
nachtsmärkten, Flusskreuzfahrten 
oder begleitete Flugreisen: Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Weih-
nachten und Silvester kann man zum 
Beispiel in Oberhof, Špindlerův Mlýn 
und Dresden, Leipzig, Stettin oder an 
der Ostsee verbringen. Wer die Ferne 
vorzieht, kann sich über viele begleite-
te Flugreisen freuen: etwa nach Rom, 
Menorca, Mallorca, Montenegro und 
sogar nach Japan. Ganz entspannt 

lässt es sich bei einer Flusskreuzfahrt 
von Potsdam bis nach Stralsund oder 
auf Donau und Mosel reisen und wer 
den Urlaub aktiv verbringen möchte, 
fährt am besten auf Skireise nach 
Südtirol oder wandert auf Teneriffa. 
Doch egal, wohin die Reise geht: Treu 
dem Motto „Gutes Reisen ist Vertrau-
enssache“ brauchen sich Kundene da-
bei um nichts als einen gut gepackten 
Koffer zu kümmern. Alles andere ist 
bestens vorbereitet. Schauen Sie vor-
bei in den Schweriner Höfen und ho-
len Sie sich Ideen für Ihre nächste 
Urlaubsreise!�

GUT BEI FERNWEH
Reiseservice Schwerin stellt am 4. Juli neue Reisen vor

Das Team des Reiseservice plant für 
Urlauber die schönsten Wochen des 
Jahres.� Foto: Reiseservice Schwerin
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Hinter Schweriner Fassaden (213)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute in 
Ostorf, wo rund um die Luther-
straße Schwerins erste vorstädti-
sche Villen-Kolonie entstand.

Wilhelmine und Agrippina, Ilse, 
Senta und Adele: Das sind nur eini-
ge Namen von Villen, die um die 
Wende zum 19. Jahrhundert in 
Ostorf entstanden. Was heute nahe 
dem Zentrum liegt, war zu diesem 
Zeitpunkt Vorstadt und so steht die 
Ostorfer Villen-Kolonie für zweier-
lei: das Wachstum der Stadt, aber 
auch die damals einsetzende Ab-
grenzung wohlhabender Schweriner 
von den „einfachen Leuten“.
In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts wurde es in Schwerin 
voll. Die Einwohnerzahl verdop-
pelte sich, der Bedarf an Wohn-
raum wuchs, die Häuser standen 
enger und wurden höher. Gleich-
zeitig wuchs damit auch der 
Wunsch der Gutbetuchten, sich 
zum Wohnen einen Flecken mit 
mehr Platz und mehr Luft zum 
Atmen zu sichern. In der Stadt wa-

ren Grundstücke zunehmend 
knapp und wohlhabende Bürger 
strebten jetzt ins Grüne. Das Ziel 
waren vor der Stadt liegende Dör-
fer – wie zum Beispiel Ostorf.
Der Historiker Norbert Credé hat 
diese Verstädterungsprozesse Ende 
des 19. Jahrhunderts analysiert. 
„Das Dorf am Stadtrand eröffnete 
Möglichkeiten zur Erfüllung zeit-
gemäßer bürgerlicher Wohnwün-
sche“, schreibt Credé. Es war der 
Beginn eines Prozesses, an dessen 
Ende im 20. Jahrhundert ein neu-
er Stadtteil einverleibt war.
Die Nähe des Dorfes Ostorf zur 
Stadt Schwerin war schon immer 
groß gewesen. Der Ort gehörte 
zum Domanialamt Schwerin, war 
nach Schwerin eingepfarrt, Kin-
der besuchten die dortigen Schu-
len und Fischer verkauften ihre 
Fische auf dem dortigen Markt. 
Groß war die Bevölkerung aller-
dings nicht: Im Jahr 1819 zählte 
ganz Ostorf 164 Einwohner. 100 
Jahre später waren es dann bereits 
939. Die größte Steigerung gab es 
im Bereich der Feldmark, dem 
Acker und Wiesenland zwischen 
Ostorfer Berg (heute Johannes-
Stelling-Straße) und dem See bis 
hin zur Stadtgrenze. Die wurde 
von dem Bach Seeke gebildet, 
einem natürlichen Abfluss des 
Ostorfer Sees.
Sowohl der Seifenfabrikant Brun-
nengräber als auch der Maurer-

meister Nieske besaßen hier Gär-
ten und damit zu entwickelndes 
Kapital. Während Brunnengräber 
sein Grundstück parzellierte und 
die einzelnen Teilstücke an ver-
schiedene Bauunternehmer ver-
kaufte, baute Nieske selbst und 
veräußerte später die Villen. Und 
wie bei jedem Projekt gab es na-
türlich auch Ärger, denn was für 
die einen gut war, war für die an-
deren schlecht. So befürchtete der 
Magistrat, das Abwasser der neuen 
Häuser könne die Seeke ver-
schmutzen – entsprechende Be-
schwerden gab es auch vom Betrei-
ber der Fischbrutanstalt am 
Burgsee. Nieske plante nun eine 

Entwässerung mittels Tonrohr in 
den See, hatte im Falle des Burg-
sees allerdings die Rechnung ohne 
den Großherzog gemacht: Das 
Hofmarschallamt ließ ausrichten, 
dass seine Königliche Hoheit auf-
grund etwaiger übler Gerüche die 
das Schloss umgebenden Seen als 
Tabuzone für Abwasserkanäle be-
stimmt habe. Und auf dem Burg-
see, wo der Großherzog gern ru-
derte, komme das Ganze gleich 
gar nicht in Frage. Nieske musste 
umplanen.
1900 erhielten die Wege in der 
Kolonie die Namen Lutherstraße 
und Regentenstraße. Die Häuser 
in der Lutherstraße hatten auf ei-
ner Straßenseite Grundstücke, die 
bis an die Seeke reichten. Erst spä-
ter wurde hier die Straße gebaut, 
die heute vom Ostorfer Ufer in 
Richtung Innenstadt und Graf-
Schack-Allee führt. Meist wohnte 
in einer Villa nur eine Familie: 
Theaterintendant und Hofmar-
schall, Offiziere, Räte und Profes-
soren gehörten zur Nachbarschaft 
und genossen das Leben im Grü-
nen auf Wohnflächen von bis zu 
380 Quadratmetern.
Insgesamt entstanden rund 50 
Stadtvillen, teils auch als Doppel-
häuser. In der Lutherstraße sind 
sie größtenteils erhalten, in der Re-
gentenstraße – der heutigen Lisch-
straße – wurden sie in den 1980er 
Jahren abgerissen und durch Plat-
tenbauten ersetzt.�  
� Katja Haescher

EINE STADT WÄCHST INS GRÜNE
Im 19. Jahrhundert entstand die Ostorfer Villen-Kolonie rund um Lutherstraße und Regentenstraße

Blick in der Lutherstraße: Die Häuser auf der linken Seite waren einst Wassergrund-
stücke – auf ihrer Rückseite bildete die Seeke die Stadtgrenze.�  Foto: Schwerin live

Lischstraße heute: Zu DDR-Zeiten  
entstanden Neubauten.�Foto: Schwerin live

Das Foto von 1939 zeigt die Villen in der Regentenstraße, der heutigen Lisch-
straße. Sie sind heute nicht erhalten.� Foto: Stadtarchiv Schwerin



Alles rund um’s Auto

autoreparatur
HÖFER

Inh.: Steffen Höfer
Am Consrader Berg 5
19086 Consrade
Tel.: 0385/2 01 38 72
autoteile-hoefer@freenet.de
www.autoteile-hoefer.de

Unser Service:
∙ Reifenservice/ Einlagerung
∙ 3D-Achsvermessung
∙ Bremsencenter
∙ Unfallschäden
∙ Inspektionen
∙ HU/AU täglich
∙ u.v.m.

URLAUBS-
CHECK?
Jetzt Termin 
vereinbaren!

Vom Ufergucker 
zum Steuermann.
Lernen. Ablegen. Losfahren.

Bootsführerschein Binnen & See
Deine Bootsfahrschule in Schwerin
Ohne Stress. Ohne Seemannsgarn.

Jetzt informieren: 
www.navetica.de

KiBiZ Parchim – 
Ersatzneubau Regionale Schule J. W. v. Goethe, 
Errichtung von Sport- und Spielflächen | Führungen
Wann? �Samstag, 27.06.2026, 13.00 Uhr + 14.00 Uhr + 

15.00 Uhr
Wo? Gneisenaustraße 1, 19370 Parchim
Foto: buttler architekten GmbH

PARCHIM

Sanierung und Erweiterung der Mahn-  
und Gedenkstätte Wöbbelin | Führungen
Wann? Sonntag, 28.06.2026, 11.00 – 16.00 Uhr
Wo? Ludwigsluster Str. 2b, 19288 Ludwigslust
Foto: Grit Krügerte

WÖBBELIN
Klimapositives Einfamilienhaus | Führungen
Wann? Samstag, 27.06.2026, 11.00 + 13.00 Uhr
Wo? Bornhövedstraße 34a, 19055 Schwerin
Foto: Daniel Boepple

SCHWERIN

„Vom Bauen der Zukunft – 100 Jahre Bauhaus“
Filmabend | Tickets: 12 Euro | 03871-7224301 & AK
Wann? �Freitag, 26.06.2026, Filmstart 22.30 Uhr 
Wo? �DeveLUP, Dachterrasse, Garnisonsstraße 7,  

19288 Ludwigslust 
Foto: DeveLUP

LUDWIGSLUST

TAG DER ARCHITEKTUR 2026

Der bundesweite TAG DER ARCHITEKTUR findet am 27.+ 28. 
Juni 2026 statt. In Mecklenburg-Vorpommern öffnen Archi-
tekten ihre aktuell realisierten Gebäude und Freiflächen. 
Besucher:innen erhalten Einblicke zu sonst verschlossenen Ge-
bäuden. Alle Führungen sind kostenfrei und ohne Anmeldung. 
Das Programm unter: www.architektenkammer-mv.de

Rudolf-Tarnow-Schule | Führungen
Wann? �Sonntag, 28.06.2026, 14.00 Uhr
Wo? �Richard-Markmann-Straße 59, 

19258 Boizenburg/Elbe
Foto: Jörn Lehmann

BOIZENBURG

@architektenkammer_mv

www.architektenkammer-mv.de

Neubau Justizzentrum Schwerin | Führungen
Wann? Sonntag, 28.06.2026, 11.00 – 12.30 Uhr
Wo? Demmlerplatz 1-2, 19053 Schwerin
Foto: SBL MV

SCHWERIN

Grundschulzentrum Boizenburg | Führungen
Wann? Samstag, 27.06.2026, 11.00 Uhr + 13.00 Uhr
Wo? �An der Quöbbe 10, 19258 Boizenburg/Elbe
Foto: Roland Halbe

BOIZENBURG

SCHWERIN
Architektur-Kreuzfahrt auf dem Pfaffenteich
Kostenlos – ohne Anmeldung
Wann? Samstag, 27.06.2026, 10.00 + 11.00 Uhr
Zustieg: �Anleger an der Schliemann-Terrasse, 

August-Bebel-Straße, 19055 Schwerin
Foto: Schwerin live
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Kultur

„Rickeracke! Rickeracke! Geht die 
Mühle mit Geknacke“, heißt es in 
Max und Moritz letztem Streich. 
Was in Wilhelm Buschs Klassiker 
das Ende markiert, soll hier der Be-
ginn von etwas Gutem sein: Stand-
orte von über 220 Mühlen im Land 
sind ab sofort digital abrufbar. Das 
Mühlenarchiv MV wurde pünkt-
lich zum Deutschen Mühlentag am 
Pfingsmontag freigeschaltet. Er-
stellt wurde es in dreijähriger Re-
cherchearbeit vom Mühlenverein 
Mecklenburg Vorpommern, geför-
dert mit Mitteln in Höhe von 
150.000 Euro aus dem Strategie-
fonds des Kulturministeriums. 
Mit der Zustandsaufnahme ent-
stand erstmals eine Gesamtüber-
sicht des Ist-Zustands der als Bau-
denkmäler geschützten Mühlen. 
Zu den jeweiligen Mühlen wurden 
zahlreiche Informationen doku-
mentiert, so etwa Alter, Typ, Bauzu-
stand und Zustand der technischen 
Einrichtungen. Abbildungen veran-

schaulichen das Ganze.
Kultur-Staatssekretärin Susanne 
Bowen nannte das digitale Ver-
zeichnis einen wichtigen Schritt für 
Forschung und interessierte Öf-
fentlichkeit. „Mühlen prägen die 
Kulturlandschaft Mecklenburg-

Vorpommerns seit Jahrhunderten. 
Sie sind Bestandteil unserer Identi-
tät und unserer Kultur- und Tech-
nikgeschichte“, ergänzte Bowen.
Dieses war der erste Streich, um in 
Busch-Manier zu schließen.�
www.muehlenarchiv-mv.de 

MÜHLENWISSEN IST ONLINE
Mühlenverein MV schaltet umfangreiches Archiv im Netz frei

An alle die Junggeblieben sind:

18. Juli/18.00 Uhr

Ü40
Party

Goethestrasse 32 A
19053 Schwerin

www.schwerin-wunderbar.de

Eintritt 15,00 EUR
inkl. Freigetränk (Softgetränk)

+ Begrüßungsgetränk am Eingang

Tischreservierung: 
Tel.: 0172 3808567

Staatssekretärin Susanne Bowen und der 1. Vorsitzende des Mühlenvereins MV, 
Jan-L. Bauditz präsentieren das Verzeichnis. � Foto: Christian Moeller/WKM

Erinnerungskultur und Natur-
schutz – für beides steht das so ge-
nannte „Grüne Band“, die einstige 
innerdeutsche Grenze. Ziel ist, die-
ses Symbol von Trennung und Zu-
sammenwachsen als gemischtes 
Welterbe in die UNESCO-Welt
erbeliste aufzunehmen. 2024 er-
hielt das „Grüne Band“ einen Platz 
auf der deutschen Tentativliste, 
jetzt beschäftigten sich die Landes-
beauftragten zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur auf ihrer Konferenz 
mit dem Thema.
Die ökologische Bedeutung des 
Grünen Bandes ist untrennbar mit 
der Geschichte der deutschen Tei-
lung verbunden. Dass sich entlang 
des ehemaligen Grenzstreifens 
eines der wichtigsten Biotopver-
bundsysteme Mitteleuropas entwi-
ckeln konnte, ist Ergebnis der his
torischen Abschottung. Natur- und 
Zeitgeschichte sind hier miteinan-

der verwoben. Genau darin liegt 
die außergewöhnliche universelle 
Bedeutung dieser Region – und die 
Chance, ein gemischtes UNESCO-
Welterbe zu etablieren. Bei der 
Konferenz der Landesbeauftragten 
gab es ein klares Ja zum Bewer-
bungsprozess für diesen „Schlüssel-
ort deutscher Erinnerungskultur“: 
„Als Landesbeauftragte fordern wir 
die politisch Verantwortlichen in 
den Ländern auf, den Bewerbungs-
prozess des ,Grünen Bandes‘ für ein 
gemischtes UNESCO-Welterbe 
aktiv zu unterstützen: politisch, fi-
nanziell und strukturell. Es braucht 
ein klares Bekenntnis zu diesem 
Raum als Ort west- und ostdeut-
scher Erfahrung, gesamtdeutscher 
Verantwortung und internationaler 
Verständigung“, hieß es in einer ge-
meinsamen Erklärung nach der 
Konferenz.�
www.landesbeauftragter.de

RAUM FÜR NATUR 
UND ERINNERUNG
Landesbeauftragte votieren für „Grünes Band“

Die Schweriner Ruderjugend ist 
mit vielen guten Platzierungen 
von der Internationalen Junio-
ren-Regatta in München zurück- 
gekehrt. Die Sportler machten 
mit starken Leistungen auf sich 
aufmerksam – zum Beispiel im 
B-Junioren-Doppel-zweier. Hier 
gewannen Kamil Bekirov und 
Fynn Raben, während Sofiia 
Popovych im A-Juniorinnen-Einer 
Zweite wurden.
Bereits am ersten Regattatag 
hatte Cedric Simonn mit seinem 

Ruderpartner im B-Junioren-
Doppelzweier über 1.500 Meter 
überzeugt und zusätzlich den 
B-Junioren-Einer gewonnen.
Ylvi Hochleutner und Mylène Ruf 
siegten mit ihren Partnerinnen im 
B-Juniorinnen-Vierer. Bei den Jun-
gen setzte sich der B-Junioren-
Doppelvierer mit Max Baumann, 
Fynn Raben, Kamil Bekirov, Finn 
Hohensee aus Stralsund und Steu-
erfrau Kassandra Sullivan gegen 
die deutsche Konkurrenz durch. �
schwerinerrudergesellschaft.de

RUDERJUGEND 
IST IN TOP-FORM
Schweriner holen in München viele Podestplätze

Der B-Junioren-Doppelvierer� Foto: Silvia Jacob
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FESTSPIELE MV

Die Festspiele Mecklenburg-Vor-
pommern sind in ihren 37. Fest-
spielsommer gestartet. Noch bis 
zum 12. September dürfen sich 
Musikfreunde auf klingende Viel-
falt freuen. Insgesamt sind es in den 
drei Monaten 120 Konzerte an 90 
Spielstätten in ganz Mecklenburg-
Vorpommern.
Seit 1990 haben sich die Festspiele 
MV damit zu einem der größten 
Klassikfestivals Deutschlands ent-
wickelt. Begonnen hatte alles 1990 
mit 25 Konzerten. Inzwischen 
lockt die Veranstaltung Weltstars 
in den Nordosten, wo neben re-
nommierten Konzertsälen auch 
Gutshäuser, Scheunen und Fabrik-
hallen zu Konzertorten werden. 
Und die Vielfalt wächst immer wei-
ter. Neben dem Festspielsommer 
von Juni bis September gehören in-
zwischen auch ein Festspielfrühling 
auf Rügen im März und ein Fest-
spielwinter zum Programm. „Kunst 
und Kultur vermögen es, Zugehö-

rigkeit zu stiften und urbane und 
ländliche Räume zu vernetzen“, 
sagte Kulturstaatssekretärin Susan-
ne Bowen bei der diesjährigen Er-
öffnung der Festspiele MV in der 
Konzertkirche Neubrandenburg 

und fügte hinzu:  „Mit über 90.000 
Besuchern jährlich sind die Fest-
spiele ein kulturelles Highlight in 
unserem Bundesland, das sich auch 
weit über unsere Landesgrenzen hi-
naus einen Ruf gemacht hat.“

Auch in Schwerin können Musik-
freunde Konzerte an unterschied-
lichen Spielstätten erleben. Den 
Anfang macht der Schweriner 
Dom, wo am 19. Juni um 19 Uhr 
Solotrompeter Gábor Boldoczki 
und die Kammerakademie Pots-
dam dazu einladen, Musik aus der 
Blütezeit von Versailles und Sans-
souci zu erleben. „Hinter Mauern“ 
lautet der Titel eines Wandelkon-
zerts im ehemaligen Stasi-Gefäng-
nis, heute Dokumentationszen-
trum für die Opfer der Diktaturen, 
das am 10. Juli stattfindet. Ein wei-
teres Wandelkonzert führt am 12. 
Juli um 11 Uhr in verschiedene Mi-
nisterien und den Landtag und da-
mit an Orte politischer Entschei-
dungen. Im Perzina-Saal wird 
am 3. Juli um 19 Uhr das Saxo-
phanquartett Kebyart zu einem 
Kammermusikabend einladen, 
Konzerte an weiteren Spielor-
ten kommen dazu.�
www.festspiele-mv.de

IN SCHWERIN KLINGT DER SOMMER
Festspiele MV laden in ihrer 37. Saison an mehreren Spielorten in der Landeshauptstadt ein

Solotrompeter Gábor Boldoczki gastiert am 19. Juni im Rahmen der Festspiele 
MV im Schweriner Dom.� Foto: Marco Borggreve

JETZT 
ENTDECKEN!

KÜCHEN STEINFATT
3 Jahre

Leidenschaft

Küchenstudio Steinfatt Malliß  
Ludwigsluster Str. 25  
19294 Malliß

Telefon: 038750 - 20203 
steinfatt-malliss@kuechen.de

Küchenstudio Steinfatt Hagenow
Robert-Stock-Str. 11
19230 Hagenow

Telefon: 03883 - 727995 
steinfatt-hagenow@kuechen.de

Küchenstudio Steinfatt Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Str. 2b  
19288 Ludwigslust

Telefon: 03874 - 49797 
steinfatt-ludwigslust@kuechen.de

www.steinfatt-kuechen.de



Seite 32
Juni 2026

Ausgabe 213

SOMMERFERIEN

Die fantasievolle Bühne im Vo-
gelpark Marlow wird zum  
Schauplatz der bunten Tiershow. 
Bunte Aras, große Marabus und 
beeindruckende Pelikane  beglei-
ten Schaulustige durch das Pro-
gramm.  Bei den Schaufütte-
rungen und der atemberaubenden 
Flugshow können die gefiederten 
Freunde hautnah erlebt werden.  

Wer eine Pause vom Gucken 
braucht, kann auf einer der 10 
originellen Spielflächen selbst ak-
tiv werden. Das  vielfältige Gas-
tronomieangebot sorgt für volle 
Bäuche an einem rundum tollen 
Tag. Es besteht sogar  die Mög-
lichkeit, bei wilden Klängen im 
Park zu übernachten.                
www.vogelpark-marlow.de

Wenn die letzten Besucher des 
Tages den Zoo verlassen haben, 
startet ein besonderes Highlight: 
die geführten Abendsafaris. Bei 
den Touren erfahren Tierfans 
Neues in entspannter Atmosphä-
re und können den Tieren bei der 
letzten Mahlzeit des Tages Ge-
sellschaft leisten. Für alle Nacht-
eulen gibt es neu in diesem Jahr 

die Nachtsafaris. Für diese wer-
den ausgewählte Tierhäuser ge-
öffnet und eine ganz besondere 
Stimmung erlebbar gemacht. 
Die etwa 90-minütigen Rund-
gäng halten viele Überraschun-
gen für Klein und Groß parat. 
Alle Termine und Infos gibt es 
online.�  
www.zoo-schwerin.de.de

Das Easy Jump Schwerin bietet 
neben der vielfältigen 3.500 m2 

großen Trampolinfläche mit 
Tarzan-Swing und Ninja-Par-
cours außerdem eine Kidsworld 
speziell für Kleinkinder. Hier 
können auch die Allerkleinsten 
altersgerecht und sicher toben.
Ein besonderes Highlight bie-
tet die XXXL-Rutsche. Wer 
der Realität für einen Moment 

entfliehen möchte, wird in der 
VR-Arena kurzerhand wahlweise 
zum Formel-1-Rennfahrer, Space 
Commander eines Raumschiffes 
oder absolviert eine wilde King-
kong-Achterbahnfahrt. Während 
einer Pause im Sky Café kön-
nen die Akkus bei Pommes und 
Slushys für die nächste Runde 
aufgeladen werden.		   
www.easyjump.de

BEREIT ZUM ABHEBEN
Im Vogelpark Marlow die Federn fliegen lassen

TIERISCHES VERGNÜGEN
Abend- und Nachtsafaris im Zoo Schwerin

KLEINE HÜPFER
Trampolinpark: Große Freude bei jedem Wetter

SOM MER
 FER IEN

          ABENT EUER

SOM MERSOM MER
 FER IEN FER IEN

          ABENT EUER          ABENT EUER

Foto:Presse/Zoo Schwerin

Foto: EasyJump

Foto: Vogelpark Marlow
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Gleich zweimal, nämlich am 23. 
Juli und am 13. August von 11 bis 
13 Uhr, sind alle Kinder ab 6 Jah-
ren zu Hofe geladen. Graf Hans 
Caspar von Bothmer, der einst 
die Downing Street 10 in Lon-
don bewohnte, brachte mit 
Schloss Bothmer 1726 ein Stück 
England nach Mecklenburg. 
Während der zweistündigen Ent-

deckertour durch die Gemäuer 
wird es allerei zu staunen geben. 
Im weitläufigen Schlossgarten 
und den Räumen der Museums-
pädagogik laden im Anschluss 
barocke Spiele zu einer Zeitreise 
ein. Aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich.	  
www.mv-schloesser.de

Fürs Museum ist niemand zu 
klein. Und so plant das Staatli-
che Museum Schwerin in den 
Sommerferien Veranstaltungen 
für Ferienkinder. Wie wäre es 
zum Beispiel mit kreativer Fami-
lienzeit? „Alles im grünen Be-
reich“ heißt es am 11. Juli, wenn 
es um 11 Uhr um Pflanzen und 
deren Abdruck geht. Unter dem 

Motto „Hallo Mona Lisa“ erkun-
den junge Kunstfreunde am 14. 
Juli um 11 Uhr die Sammlung 
Marcel Duchamp – und ein sehr 
berühmtes Porträt. In einer Fa-
milienführung am 19. Juli steht 
dann wiederum das Einhorn von 
Maerten de Vos im Mittelpunkt. 
Beginn ist um 14 Uhr.	  
www.museum-schwerin.de

Immer kann auch in den Som-
merferien nicht die Sonne schei-
nen. Oder sie scheint zu doll und 
man braucht eine Hitzepause. 
Egal: In beiden Fällen ist das 
Sommerferien-Kino im 
Schweriner Filmpalast Capitol 
eine gute Idee. An jedem Som-
merferien-Mittwoch um jeweils 
10 Uhr gibt es Spaß auf der Lein-

wand – und das zum Superein-
trittspreis und Gruppenrabatt. 
„Rettet die Pets!“,	 „Super Ma-
rio Galaxy“, „Der Wunder-
weltenbaum“, „Tom und Jerry: 
Der verlorene Kompass“, „Jazzy 
– Chaos im Regenwald“ und   
„Minions & Monster“ stehen 
auf dem Programm.	  
capitol.filmpalast.de

BAROCKER SOMMER
Entdeckertour auf Schloss Bothmer 

KUNST FÜR KINDER
Im Staatlichen Museum wohnt ein Einhorn

KINO GEHT IMMER
Von Super Mario bis Tom & Jerry

SOM MER
 FER IEN

          ABENT EUER

SOM MERSOM MER
 FER IEN FER IEN

          ABENT EUER          ABENT EUER

Foto: Timm Allrich

Foto: Universal Studios
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THEMA links

Den detaillierten Programmflyer  
erhalten Sie in unseren  
Stadtwerke-Kundencentern.

Medienpartner

hauspost Fähre zur Insel  

am Samstag und Sonntag

Energie Arena zum Mitfiebern

Stromzwerge-Kinderland

27. und 28. Juni 2026

Zippendorf & Kaninchenwerder

NDR Chor-Contest am Sonntag
mit Leif Tennemann NDR 1 Radio MV

Partynacht am Samstag  
mit Livemusik der Band Tonausfall  
und DJ-Vibes vom NDR 1 Radio MV  
Moderator Nils Söhrens
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Bauen & Wohnen

Saubermachen in den eigenen vier 
Wänden – in vielen Fällen ist das 
im Alltag eine Herausforderung. 

Zum Beispiel dann, wenn im Ar-
beitsleben die Zeit fürs Saugen, Wi-
schen und Putzen fehlt oder wenn 

es im Alter mit dem Bücken nicht 
mehr so gut klappt. In diesen Fäl-
len ist der HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice ein verlässlicher 
Ansprechpartner. Zum Angebot 
des Unternehmens gehören auch 
Reinigungsleistungen in privaten 
Haushalten. Wie die aussehen sol-
len – darüber können Kunden indi-
viduell entscheiden. „Wir saugen 
und wischen zum Beispiel die Bö-
den, reinigen WC und Küche und 
bieten die Reinigungsleistung im 
wöchentlichen oder 14-tägigen 
Takt an“, sagt Geschäftsführer 
Christian Feichtinger. 
Die Vorteile für die Kunden liegen 
bei einer solchen Haushaltshilfe auf 
der Hand: Sie kommen von der Ar-
beit in eine saubere Wohnung und 
müsssen zum Feierabend nicht als 
Erstes den Schrubber in die Hand 
nehmen. Das spart Zeit für schöne 
Dinge und reduziert den All-
tagsstress. Gleichzeitig arbeiten die 
Profis schnell und mit dem nötigen 

Fachwissen, wenn es darum geht, 
unterschiedliche Oberflächen fach-
gerecht zu behandeln. Davon profi-
tieren zum Beispiel Allergiker. Und 
nicht zuletzt können Probleme wie 
Schimmel im Bad bei einer regel-
mäßigen fachgerechten Reinigung 
erst gar nicht entstehen.�

STARKE HILFE IM HAUSHALT
HDS-Mitarbeiter reinigen nicht nur Büros und öffentliche Räume – auch privat lässt sich ihre Hilfe buchen

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

Störstraße 33 · 19086 Plate

HDS HAUS & DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

Die private Haushaltshilfe ist ein weiterer Baustein im Angebot von HDS.
� Foto: Adobe Stock . Andrey Popov

zukunftsrecherche.de
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Stadtgespräch

ATARAXIA FEIERT 
35 JAHRE
35 Jahre Ataraxia: Das war ein guter Anlass 
zum Feiern und das tat die Kulturschule mit 
einem kreativen Jubiläumsfest. Dafür stand 
am Pfaffenteich eine große Bühne, auf der 
Schüler ihr Können zeigten. Zum Programm 
gehörten Konzerte, zum Beispiel von der 
Brass Band PotzBlech, Tanzvorführungen und 
Kunstaktionen. Auch Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig gehörte zu den Gästen und 
genoss das Programm.

Schweriner kennen das: Wenn im Fridericianum Prüfungen 
geschrieben werden, bekommt die Büste von Heinrich 
Schliemann vor der Tür eine Augenbinde: Der gelehrte 
Mann soll das Elend nicht sehen. Die Studenten der heute 
im einstigen Fridericianum untergebrachten Medical School 
Hamburg behalfen sich mit einem Papphut und einem Zettel 
fürs Ordnungsamt auf dem Sockel: Bitte den Schliemann noch 
einen Moment so lassen. Wir räumen morgen wieder auf!

BLIND FÜRS EXAMEN
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Noch bis zum 20. Juni ist in der 
Marienplatz-Galerie eine Ausstellung über 
das Wirken Konrad Adenauers zu sehen. 
Begleitend hatte die Konrad-Adenauer-
Stiftung MV dorthin zu einem Vortrag 
des ehemaligen Bundestagspräsidenten 
Nobert Lammert eingeladen. Lammert, 
der bis zum vergangenen Jahr noch den 
Vorsitz der Adenauerstiftung inne hatte, 
würdigte die Rolle des ersten Kanzlers der 
Bundesrepublik Deutschland auch mit Blick 
auf Europa. Die europäische Union würde 
heute von vielen eher als Belastung denn 
als Errungenschaft wahrgenommen, so 
Lammert. Er erinnert an einen Ausspruch 
Adenauers von 1950, dass die Europäer 
lernen müssten, sich um ihre eigenen 
Angelegenheiten zu kümmern. Diese Zeit 
sei jetzt möglicherweise gekommen. Die 
Marienplatz-Galerie ist die dritte Station der 
Wanderausstellung: nach dem Bundestag 
und dem Landtag von Nordrhein-
Westfalen. Die Ausstellungsmacher hoffen, 
hier Menschen quer durch die Gesellschaft 
anzusprechen, sich mit Grundfragen der 
Demokratie auseinanderzusetzen.

PLÄDOYER FÜR EIN STARKES EUROPA

PARTY RUND 
UMS SCHLOSS
Am Ende war das Wetter der einzige 
Miesepeter. Ansonsten bewiesen die 
Gäste des Schlossfestwochenendes 
durchweg gute Laune – ob bei 
der Lichetrshow am Schloss, auf 
dem Handgemacht-Markt an der 
Siegessäule oder bei der Weinmesse 
„Fränkisches Gewächs“ im Burggarten.
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PLÄDOYER FÜR EIN STARKES EUROPA
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Die Fritz-Reuter-Bühne feiert in diesem 
Jahr ihren 100. Was macht die Bühne so 
besonders?
In erster Linie die Sprache, das Niederdeut-
sche, das hier gepflegt wird. Niederdeutsch ist 
als regionale Minderheitensprache anerkannt, 
die Förderung ist in der Landesverfassung von 
MV festgelegt und seit 2014 ist das Theaterspiel 
in plattdeutscher Sprache sogar immaterielles 
Kulturerbe.
Wie waren die Anfänge?
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts gab es eine 
regelrechte Flut plattdeutscher Bühnen.  
Dr. Richard Ohnsorg war 1902 in Hamburg 
Signalgeber einer Heimatbewegung, die in 
Zeiten der Industrialisierung aufkam. Es ging 
unter anderem darum, die plattdeutsche Spra-
che nicht zu vergessen. Am 29. November 
1926 gründete dann Richard Spethmann am 
Schweriner Theater offiziell die Sparte – „De 
Stratenmusik“ von Paul Schurek war die erste Premiere. 1946 bekam die Bühne den Na-
men von Fritz Reuter, während das Ohnsorg-Theater nach seinem Gründer benannt wur-
de. Die beiden sind die einzigen professionellen plattdeutschen Bühnen Deutschlands.
Worauf freuen Sie sich im Jubiläumsjahr?
Auf unsere erste Premiere „As in‘n Häben“ zum Beispiel. Den Film „Wie im Himmel“ 
kennen viele und ich mag ihn sehr. Ich finde den Stoff wunderbar und er hat mit meiner 
Liebe zur klassischen Musik zu tun: Ein international gefeierter Dirigent, der immer auf 
der Suche nach dem perfekten Ton ist und auf dem Höhepunkt seiner Karriere alles hin-
wirft, der erarbeitet diesen Ton zusammen mit einem Dorfchor! Gespannt bin ich auch 
schon auf „Uns Fritzing“, ein Stück, das Peter Schanz gerade für uns schreibt. Darin geht 
es um Reuters Leben und darüber, was er uns heute noch zu sagen hat – wir finden: viel. 
Goldonis „Diener zweier Herren“ oder „Ein Deiner för twei Herren“ kommt dann bei den 
Schlossfestspielen im Freilichtmuseum in Mueß, das ist wie gespuckt für unser Ensemble. 
Und fragen Sie mich mal, was ich mir wünsche.
Was wünschen Sie sich?
Ich hätte gern mehr als sechs feste Schauspieler im Ensemble. Bei „As in‘n Häben“ arbeiten 
wir mit mehreren Gästen und der Singakademie zusammen, schließlich steht da ja am Ende 
ein ganzer Chor auf der Bühne. Mit mehr Schauspielern ist die Stückauswahl größer und 
wir könnten vor allem auch mehr Schulprojekte als Basisarbeit umsetzen. Die plattdeutsche 
Sprache ist ein wunderbares Kulturgut, das sollten wir pflegen.

Wie kann plattdeutsches Theater 
heute locken?
Die Stückauswahl hat sich in den 23 
Jahren, in denen ich hier bin, sehr verän-
dert. So, wie sich auch die Gesellschaft 
verändert, und wir greifen mit Humor 
und Tiefgang aktuelle Themen auf. 

Plattdeutsches Theater hat nichts mit Bauernschwänken und Schenkelklopfern zu tun, es ist 
ernstzunehmendes Theater – nur eben auf Platt. Und allen, die Angst haben, hier nichts zu 
verstehen, sage ich immer: Kommen Sie zu uns, beim ersten Mal verstehen Sie 80 Prozent, 
beim zweiten Mal mehr, beim dritten Mal alles.
Wo haben Sie selbst Platt gelernt?
Zu Hause, ich bin auf einem Bauernhof in der Nähe von Neumünster groß geworden.  
Als ich zur Schule kam, hatte ich schon ein bisschen Angst vor Hochdeutsch und davor, 
mir und mich zu verwechseln. � Interview: Katja Haescher 

„Die plattdeutsche Sprache 
ist ein wunderbares 

Kulturgut.“

Rolf Petersen ist seit 23 Jahren  
Direktor der Fritz-Reuter-Bühne.

Fo
to

: J
ö

rg
 M

o
d

ro
w

HUMORVOLL 
UND MIT TIEFGANG



Wir verlosen 3-mal je eine  
Familienkarte (2 Erwachsene +  
2 Kinder) im Wert von je 75-,€.
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RÄTSEL   Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 9,0–5,3 l/100 km; 
CO₂-Emissionen (kombiniert): 205–138 g/km; CO₂-Klassen: G–E

Audi Zentrum Schwerin · Hagenower Chaussee 1b · 19061 Schwerin

Der neue Audi Q3 ist da

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 06-2026 bitte
bis zum 08. Juli 2026 an: gewinnspiel@schwerin.live
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

SCHWERINlive bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Mai-Ausgabe war:

SCHULABSCHLUSS
Je einen 20-Euro-Gutschein für die 
Marienplatz-Galerie haben gewonnen:

Henning Müller, Alt Meteln
Kerstin Schuldt, Schwerin
Gabriele Starck, Schwerin

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, 
erklärt sich automatisch damit einverstanden, dass 
sein Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns 
auf dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.07.2026
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Die Ypsomed Produktion GmbH, mit Sitz in Schwerin, ist die deutsche Produktions-
gesellschaft des Schweizer Medizintechnikkonzerns Ypsomed AG. Der Fokus des  
Produktionswerks liegt in der Fertigung und Montage von Injektionspens, Auto-
injektoren und Infusionssets zur Verabreichung flüssiger Medikamente unter die Haut.

Informationen zu allen offenen Stellen findest 
Du auf www.ypsomed.de/jobs

YYppssoommeedd  PPrroodduukkttiioonn  GGmmbbHH  
Ludwig-Bölkow-Str. 15 // 19061 Schwerin 

Wir suchen Verstärkung!

Für engagierte und motivierte Persönlichkeiten bieten wir 
am Standort Schwerin spannende Stellen:

Instandhaltungsmechaniker / Mechatroniker für 
Produktionsanlagen (m/w/d)
Verfahrensmechaniker für Kunststofftechnik - 
Spritzguss (m/w/d)
Maschinenbediener für Spritzgießmaschinen (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer für Montageanlagen 
(m/w/d) 



Anpfiff zu unseren 
Gebrauchtwagen-Wochen

15.6. bis 19.7.2026

 › keine Re-Importe
 › viele sofort verfügbare Modelle
 › auch günstige E-Fahrzeuge
 › Finanzierung ab 0,9 %2

1

¹ Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung. ² Beispielfinanzierung Audi A3 Sportback 35 TDI advanced S-tronic, EZ 03/25, 19.100 km; 
Anzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 monatliche Raten: 299,00 €; Eff. Jahreszins: 0,99%; Sollzins: 0,99 % (gebunden p.a.); Schlussrate: 21.464,80 €; Nettodarlehnsbetrag: 31.450,00 €; Darlehnssumme: 
31.450,00 €. Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unabhängiger Kredit-Vermittler tätig sind. Bonität 
vorausgesetzt. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. Gültig bis 19.07.2026 und nur solange der Vorrat reicht.

Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin

Schwarzer Weg 1
19370 Parchim

Autohaus Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG

Schweriner Straße 31
23970 Wismar

Bremsweg 1
19057 Schwerin

AWUS mobile GmbH & Co. KG


